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Gesetzentwurf
der Landesregierung

Gesetz über die Anpassung von Dienst- und Versorgungsbe-
zügen in Baden-Württemberg 2026/2027/2028 (BVAnpGBW 
2026/2027/2028)

A .  Z i e l s e t z u n g

Mit diesem Gesetz soll eine Anpassung der Dienst- und Versorgungsbezüge in 
den Jahren 2026, 2027 und 2028 erfolgen. 

B .  W e s e n t l i c h e r  I n h a l t

Mit diesem Gesetz soll das Tarifergebnis für den öffentlichen Dienst der Länder 
vom 14. Februar 2026 zeitgleich und systemgerecht auf die Besoldung und Ver-
sorgung übertragen werden. Hierbei kommt im Versorgungsbereich der indivi
duelle Ruhegehalts- und Hinterbliebenensatz zur Anwendung. 
Die lineare Anpassung soll zum 1. April 2026 2,82 Prozent, zum 1. März 2027 
weitere 2 Prozent sowie zum 1. Januar 2028 weitere 1 Prozent betragen.
Die Anwärtergrundbeträge sollen zum 1. April 2026 um 60 Euro, zum 1. März 2027 
um weitere 60 Euro sowie zum 1. Januar 2028 um weitere 30 Euro erhöht werden.

C .  A l t e r n a t i v e n

Sachgerechte Alternativen werden nicht gesehen. 

D .  K o s t e n  f ü r  d i e  ö f f e n t l i c h e n  H a u s h a l t e

Die Mehrausgaben gegenüber dem Jahr 2025 betragen beim Land im Jahr 2026 
rund 396,8 Millionen Euro, im Jahr 2027 rund 854,2 Millionen Euro und ab dem 
Jahr 2028 rund 1 115,8 Millionen Euro. Im kommunalen Bereich sind es rund 
59,5 Millionen Euro im Jahr 2026, rund 128,1 Millionen Euro im Jahr 2027 und 
rund 167,4 Millionen Euro ab dem Jahr 2028.
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E .  B ü r o k r a t i e v e r m e i d u n g ,  P r ü f u n g  V o l l z u g s t a u g l i c h k e i t

Die wesentlichen Regelungsänderungen in diesem Gesetzentwurf werden durch 
verwaltungsinterne Verfahren umgesetzt, die etabliert und automatisiert sind. 
Mithin ergeben sich durch die Änderungen keine erheblichen Auswirkungen für 
die Verwaltung sowie die Bürgerinnen und Bürger. Zudem entstehen durch die 
neuen Regelungen keine aufwändigen Verwaltungsverfahren. Vielmehr bedarf es 
einer im Wesentlichen einmaligen Modifizierung bestehender Verfahren. Hierzu 
ist ein Austausch mit Normanwendern in Bezug auf spezifische Rechts- sowie 
Verfahrensfragen erfolgt. Aus den vorgenannten Gründen konnte von einer Büro-
kratielastenschätzung abgesehen werden. 

F .  N a c h h a l t i g k e i t s - C h e c k

Durch das Gesetz entstehen keine negativen Auswirkungen auf die ökonomi-
schen, ökologischen und sozialen Dimensionen der Leitfragen des Nachhaltig-
keits-Checks nach Nummer 4.4 VwV Regelungen. Der Gesetzentwurf betrifft 
dienstrechtliche Belange eines durch das Landesbesoldungsgesetz Baden-Würt-
temberg und das Landesbeamtenversorgungsgesetz Baden-Württemberg vorge-
gebenen Personenkreises. Für die Auswirkungen des Tarifabschlusses und seiner 
Folgewirkungen wurde im aktuellen Haushaltsjahr 2026 entsprechende Vorsorge 
getroffen. Ab dem Haushaltsjahr 2027 sind die Mehrbedarfe im Rahmen der 
Haushaltsaufstellung abzubilden. Aufgrund dieses Gesetzes ist weder eine Neu-
verschuldung noch eine übermäßige Einschränkung der Gestaltungs- und Hand-
lungsspielräume künftiger Generationen zu erwarten.

G .  D i g i t a l t a u g l i c h k e i t s - C h e c k

Die Regelungen im vorliegenden Gesetzentwurf betreffen etablierte Verfahren, 
die in elektronischer oder digitaler Form unter anderem den fachrechtlichen Vor-
gaben entsprechen und demgemäß durch die Normanwender punktuell zu modi-
fizieren sind, unter anderem durch das Landesamt für Besoldung und Versorgung 
Baden-Württemberg. Für die Vorprüfung und das Ergebnis des Digitaltauglich-
keits-Checks wurden die Stabsstelle für Bürokratieentlastung beim Statistischen 
Landesamt Baden-Württemberg sowie die Prüfstelle Digitaltauglichkeits-Check 
im Innenministerium eingebunden.

H .  S o n s t i g e  K o s t e n  f ü r  P r i v a t e

Keine.
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Staatsministerium	 Stuttgart, 29. September 2026
Baden-Württemberg
Ministerpräsident

An den
Präsidenten des Landtags
von Baden-Württemberg

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident,

als Anlage übersende ich Ihnen gemäß Artikel 59 Absatz 1 der Verfassung des 
Landes Baden-Württemberg den von der Landesregierung beschlossenen Entwurf 
eines Gesetzes über die Anpassung von Dienst- und Versorgungsbezügen in Ba-
den-Württemberg 2026/2027/2028 (BVAnpGBW 2026/2027/2028). Ich bitte Sie, 
die Beschlussfassung des Landtags herbeizuführen. Die federführende Zuständig-
keit liegt beim Ministerium für Finanzen, beteiligt ist das Staatsministerium.

Mit freundlichen Grüßen

Özdemir
Ministerpräsident
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Der Landtag wolle beschließen, 
dem nachstehenden Gesetzentwurf seine Zustimmung zu 
erteilen:

Gesetz über die Anpassung von Dienst- 
und Versorgungsbezügen in Baden-

Württemberg 2026/2027/2028 
(BVAnpGBW 2026/2027/2028)

Artikel 1
Gesetz über die Anpassung von Dienst- und Versor-

gungsbezügen in Baden-Württemberg 2026/2027/2028

§ 1
Geltungsbereich

(1) Dieses Gesetz gilt für 
1.	�die Beamtinnen und Beamten des Landes, der Ge-

meinden, der Gemeindeverbände und der sonstigen 
der Aufsicht des Landes unterstehenden Körperschaf-
ten, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts, 

2.	die Richterinnen und Richter des Landes, 
3.	�die Empfängerinnen und Empfänger von Amtsbezü-

gen des Landes sowie
4.	�die Auszubildenden in öffentlich-rechtlichen Ausbil-

dungsverhältnissen.
Ausgenommen sind die Ehrenbeamtinnen und Ehrenbe-
amten sowie die ehrenamtlichen Richterinnen und Rich-
ter des Landes.
(2) Dieses Gesetz gilt auch für die Empfängerinnen und 
Empfänger von Versorgungsbezügen aus dem in Ab-
satz 1 genannten Personenkreis sowie für Empfängerin-
nen und Empfänger von Alters- und Hinterbliebenengeld 
und Anspruchsberechtigte auf Alters- und Hinterbliebe-
nengeld.
(3) Dieses Gesetz gilt nicht für die öffentlich-rechtlichen 
Religionsgesellschaften und ihre Verbände.

§ 2
Besoldungsanpassung 2026

(1) Ab 1. April 2026 erhöhen sich um 

1.	2,82 Prozent
	 a)	 die Grundgehaltssätze,
	 b)	� die Leistungsbezüge, die nach § 38 Absatz 3 Satz 2, 

Absatz 4 Satz 2 oder Absatz 5 Satz 2 des Landesbe-
soldungsgesetzes Baden-Württemberg (LBesGBW) 
an den regelmäßigen Besoldungsanpassungen teil-
nehmen,
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	 c)	� der Familienzuschlag einschließlich des Anrech-
nungsbetrages mit Ausnahme des Familienergän-
zungszuschlags und des kinderbezogenen Teils des 
Familienzuschlags für das dritte und jedes weitere 
Kind,

	 d)	die Amtszulagen sowie die Strukturzulage und
	 e)	 die Stundensätze der Mehrarbeitsvergütung sowie

2.	60 Euro die Anwärtergrundbeträge.
	� (2) Absatz 1 Nummer 1 gilt entsprechend für
	 1.	� die Grundgehaltssätze, die Berechnung der Höchst-

beträge für Zuschüsse zum Grundgehalt sowie 
für festgesetzte Zuschüsse nach fortgeltenden Be-
soldungsordnungen und Besoldungsgruppen der 
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer,

	 2.	� die Zuschüsse zum Grundgehalt nach Vorbemer-
kung Nummern 1 und 2 der Anlage II (Bundes-
besoldungsordnung C) des Bundesbesoldungsgeset-
zes in der Fassung vom 3. Dezember 1998 (BGBl. I  
S. 3435, 3474),

	 3.	� die allgemeine Stellenzulage nach Vorbemerkung 
Nummer 2b der Anlage II (Bundesbesoldungs-
ordnung C) des Bundesbesoldungsgesetzes in der 
Fassung vom 3. Dezember 1998 (BGBl. I S. 3435, 
3474) und

	 4.	� die Amtszulagen in Überleitungsvorschriften oder 
Regelungen über künftig wegfallende Ämter.

§ 3
Besoldungsanpassung 2027

(1) Ab 1. März 2027 erhöhen sich um

1.	2 Prozent
	 a)	 die Grundgehaltssätze,
	 b)	� die Leistungsbezüge, die nach § 38 Absatz 3 Satz 2, 

Absatz 4 Satz 2 oder Absatz 5 Satz 2 LBesGBW an 
den regelmäßigen Besoldungsanpassungen teilneh-
men,

	 c)	� der Familienzuschlag einschließlich des Anrech-
nungsbetrages mit Ausnahme des Familienergän-
zungszuschlags und des kinderbezogenen Teils des 
Familienzuschlags für das dritte und jedes weitere 
Kind,

	 d)	die Amtszulagen sowie die Strukturzulage und
	 e)	 die Stundensätze der Mehrarbeitsvergütung sowie

2.	60 Euro die Anwärtergrundbeträge.
	 (2) Absatz 1 Nummer 1 gilt entsprechend für
	 1.	� die Grundgehaltssätze, die Berechnung der Höchst-

beträge für Zuschüsse zum Grundgehalt sowie 
für festgesetzte Zuschüsse nach fortgeltenden Be-
soldungsordnungen und Besoldungsgruppen der 
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer,
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	 2.	� die Zuschüsse zum Grundgehalt nach Vorbemer-
kung Nummern 1 und 2 der Anlage II (Bundesbe-
soldungsordnung C) des Bundesbesoldungsgesetzes 
in der Fassung vom 3. Dezember 1998 (BGBl. I  
S. 3435, 3474),

	 3.	� die allgemeine Stellenzulage nach Vorbemerkung 
Nummer 2b der Anlage II (Bundesbesoldungs-
ordnung C) des Bundesbesoldungsgesetzes in der 
Fassung vom 3. Dezember 1998 (BGBl. I S. 3435, 
3474) und

	 4.	� die Amtszulagen in Überleitungsvorschriften oder 
Regelungen über künftig wegfallende Ämter.

§ 4
Besoldungsanpassung 2028

(1) Ab 1. Januar 2028 erhöhen sich um

1.	1 Prozent
	 a)	 die Grundgehaltssätze,
	 b)	� die Leistungsbezüge, die nach § 38 Absatz 3 Satz 2, 

Absatz 4 Satz 2 oder Absatz 5 Satz 2 LBesGBW an 
den regelmäßigen Besoldungsanpassungen teilneh-
men,

	 c)	� der Familienzuschlag einschließlich des Anrech-
nungsbetrages mit Ausnahme des Familienergän-
zungszuschlags und des kinderbezogenen Teils des 
Familienzuschlags für das dritte und jedes weitere 
Kind,

	 d)	die Amtszulagen sowie die Strukturzulage und
	 e)	 die Stundensätze der Mehrarbeitsvergütung sowie

2.	30 Euro die Anwärtergrundbeträge.
	 (2) Absatz 1 Nummer 1 gilt entsprechend für
	 1.	� die Grundgehaltssätze, die Berechnung der Höchst-

beträge für Zuschüsse zum Grundgehalt sowie 
für festgesetzte Zuschüsse nach fortgeltenden Be-
soldungsordnungen und Besoldungsgruppen der 
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer,

	 2.	� die Zuschüsse zum Grundgehalt nach Vorbemer-
kung Nummern 1 und 2 der Anlage II (Bundesbe-
soldungsordnung C) des Bundesbesoldungsgesetzes 
in der Fassung vom 3. Dezember 1998 (BGBl. I 
S. 3435, 3474),

	 3.	� die allgemeine Stellenzulage nach Vorbemerkung 
Nummer 2b der Anlage II (Bundesbesoldungs-
ordnung C) des Bundesbesoldungsgesetzes in der 
Fassung vom 3. Dezember 1998 (BGBl. I S. 3435, 
3474) und

	 4.	� die Amtszulagen in Überleitungsvorschriften oder 
Regelungen über künftig wegfallende Ämter.
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§ 5
Versorgungsanpassungen 

(1) Für Empfängerinnen und Empfänger von Versor-
gungsbezügen gelten die Erhöhungen nach den §§ 2 bis 4 
für die dort aufgeführten Bezügebestandteile entsprechend, 
sofern diese Grundlage der Versorgung sind. 
(2) Die Erhöhungen nach § 2 Absatz 1 Nummer 1, § 3 
Absatz 1 Nummer 1 sowie § 4 Absatz 1 Nummer 1 gel-
ten entsprechend für
1.	�andere Bezügebestandteile, soweit für diese die Teil-

nahme an den regelmäßigen Besoldungsanpassungen 
nicht eingeschränkt oder ausgeschlossen ist, und

2.	Grundvergütungen.
(3) Bei den Erhöhungen nach den Absätzen 1 und 2 gilt 
§ 19 Absatz 1 Satz 1 des Landesbeamtenversorgungs-
gesetzes Baden-Württemberg (LBeamtVGBW) hinsicht-
lich des Faktors 0,984 entsprechend.
(4) Absatz 3 gilt weder für die Empfängerinnen und Emp-
fänger von Übergangsgeld nach § 64 LBeamtVGBW 
noch für die Empfängerinnen und Empfänger eines Un-
terhaltsbeitrags durch Gnadenerweis oder Disziplinarent-
scheidung, welcher sich in einem Prozentsatz der ruhe
gehaltfähigen Dienstbezüge bestimmt. In den in Satz 1 
genannten Fällen werden die der Berechnung zugrunde-
liegenden ruhegehaltfähigen Dienstbezüge um den Fak-
tor 0,96 angepasst.
(5) Bei Empfängerinnen und Empfängern von Versor-
gungsbezügen, denen ein Grundgehalt der Besoldungs-
gruppen A 1 bis A 8 zugrunde liegt, vermindert sich das 
Grundgehalt ab dem 1. April 2026 um 76,32 Euro, ab 
dem 1. März 2027 um 77,85 Euro sowie ab dem 1. Ja-
nuar 2028 um 78,63 Euro, wenn ihren ruhegehaltfähigen 
Dienstbezügen die allgemeine Stellenzulage nach Vor-
bemerkung Nummer 27 Absatz 1 Buchstabe a oder b der 
Anlage I des Bundesbesoldungsgesetzes in der bis zum 
31. August 2006 geltenden Fassung oder eine Struktur-
zulage nach § 46 LBesGBW bei Beginn des Ruhestan-
des nicht zugrunde gelegen hat. 
(6) Die Erhöhungen nach den Absätzen 1 und 2 gelten 
nicht für den Ausgleichsbetrag nach § 102 Absatz 3 Satz 1 
LBeamtVGBW.

§ 6
Anpassung des Alters- und Hinterbliebenengeldes 

Für das Alters- und Hinterbliebenengeld gelten § 5 Ab-
sätze 1 bis 3 entsprechend.

§ 7
Familienrechtlicher Versorgungsausgleich  

nach der Ehescheidung

(1) Als Prozentsatz der Erhöhung der beamtenrecht
lichen Versorgungsbezüge für feste Beträge nach § 13 
Absatz 2 Satz 2 und § 14 Absatz 2 Satz 1 LBeamtVGBW 
gilt zum 1. April 2026 die Erhöhung nach § 2 Absatz 1 
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Nummer 1, zum 1. März 2027 die Erhöhung nach § 3 
Absatz 1 Nummer 1 sowie zum 1. Januar 2028 die Er-
höhung nach § 4 Absatz 1 Nummer 1.
(2) Für das Alters- und Hinterbliebenengeld gilt Absatz 1 
entsprechend.

§ 8
Berechnungsvorschriften

Bei der Berechnung der Erhöhungen werden sich erge-
bende Bruchteile eines Cents unter 0,5 abgerundet und 
Bruchteile von 0,5 und mehr aufgerundet.

Artikel 2
Änderung des Landesbesoldungsgesetzes  

Baden-Württemberg

Das Landesbesoldungsgesetz Baden-Württemberg vom 
9. November 2010 (GBl. S. 793, 826), das zuletzt durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 18. November 2025 (GBl. 
2025 Nr. 122) geändert worden ist, wird wie folgt ge-
ändert:
1.	�In § 41a Absatz 2 Nummer 2 wird die Angabe „6 000 

Euro“ durch die Angabe „7 200 Euro“ ersetzt.
2.	�Die Anlage 12a erhält die aus dem Anhang 1 zu die-

sem Gesetz ersichtliche Fassung.
3.	�Die Anlagen 6 bis 12, 13 und 15 erhalten die aus dem 

Anhang 1 zu diesem Gesetz ersichtliche Fassung.
4.	�Die Anlagen 6 bis 12, 13 und 15 erhalten die aus dem 

Anhang 2 zu diesem Gesetz ersichtliche Fassung.
5.	�Die Anlagen 6 bis 12, 13 und 15 erhalten die aus dem 

Anhang 3 zu diesem Gesetz ersichtliche Fassung.

Artikel 3
Änderung des Landesbeamtenversorgungsgesetzes  

Baden-Württemberg

Das Landesbeamtenversorgungsgesetz Baden-Württem-
berg vom 9. November 2010 (GBl. S. 793, 911), das zu-
letzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 18. November 
2025 (GBl. 2025 Nr. 122, S. 7) geändert worden ist, wird 
wie folgt geändert:
1.	�In § 6 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 Buchstabe b wird 

nach dem Wort „Rechtsstaates“ das Wort „, Volksver-
hetzung“ eingefügt.

2.	�In § 42 Absatz 1 Satz 1 Nummer 4 wird das Wort 
„Rechtsstaats“ durch die Wörter „Rechtsstaates, 
Volksverhetzung“ ersetzt.
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3.	§ 50 Absatz 1 Satz 2 wird wie folgt gefasst:
	� „Dieser beträgt bei einem Grad der Schädigungsfol-

gen von:

4.	§ 66 wird wie folgt geändert:
	 a)	� In Absatz 2 Satz 1 wird die Angabe „118,87“ durch 

die Angabe „122,22“ ersetzt.
	 b)	Absatz 5 wird wie folgt geändert:
		  aa)	� In Nummer 1 wird die Angabe „1,12“ durch 

die Angabe „1,15“ ersetzt.
		  bb)	�In Nummer 2 wird die Angabe „0,82“ durch 

die Angabe „0,84“ ersetzt.
	 c)	� In Absatz 6 Satz 3 wird die Angabe „3,31“ durch 

die Angabe „3,40“ ersetzt.

5.	§ 67 wird wie folgt geändert:
	 a)	� In Absatz 2 wird die Angabe „3,12“ durch die An-

gabe „3,21“ ersetzt.
	 b)	� In Absatz 3 Satz 3 wird die Angabe „1,12“ durch 

die Angabe „1,15“ ersetzt.

6.	§ 95 wird wie folgt geändert:
	 a)	� In Absatz 2 wird die Angabe „3,12“ durch die An-

gabe „3,21“ ersetzt.
	 b)	� In Absatz 3 Satz 3 wird die Angabe „1,12“ durch 

die Angabe „1,15“ ersetzt.

7.	§ 101 Absatz 5 wird wie folgt gefasst:
	� „(5) Für die Berechnung nach Absatz 4 sind für die je-

weiligen Besoldungsgruppen, einschließlich etwaiger 
Zulagen nach den §§ 43 bis 46 LBesGBW, folgende 
Kürzungsbeträge anzusetzen:

	 Besoldungsgruppen	 Kürzungsbetrag in Euro
	 A 9				    53,48
	 A 10				    59,35
	 A 11				    65,51
	 A 12				    71,66

 
30  194,32 Euro, 

40  264,77 Euro, 

50  393,19 Euro, 

60  489,78 Euro, 

70  672,74 Euro, 

80  802,29 Euro, 

90  965,93 Euro, 

100  1 072,74 Euro.“ 
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	 A 13				    79,02
	 A 14				    86,85
	 A 15				    97,32
	 A 16				    107,78
	 B 1				    96,00
	 R 1				    98,39
	 B 2				    110,80
	 R 2				    106,86
	 B 3, R 3			   117,07
	 B 4, R 4			   123,63
	 B 5, R 5			   131,18
	 B 6, R 6			   138,28
	 B 7, R 7			   145,20
	 B 8, R 8			   152,40
	 B 9				    161,39
	 B 10				    189,19
	 B 11				    196,35
	 C 1, W 1			   77,65
	 C 2				    94,03
	 C 3, W 2			   104,18
	 C 4, W 3			   119,21“.

Artikel 4
Weitere Änderung des Landesbeamtenversorgungs- 

gesetzes Baden-Württemberg

Das Landesbeamtenversorgungsgesetz Baden-Württem-
berg vom 9. November 2010 (GBl. S. 793, 911), das zu-
letzt durch Artikel 3 dieses Gesetzes geändert worden 
ist, wird wie folgt geändert:

1.	§ 50 Absatz 1 Satz 2 wird wie folgt gefasst:
	� „Dieser beträgt bei einem Grad der Schädigungsfol-

gen von:

30  198,21 Euro, 

40  270,07 Euro, 

50  401,05 Euro, 

60  499,58 Euro, 

70  686,19 Euro, 

80  818,34 Euro, 

90  985,25 Euro, 

100  1 094,19 Euro.“ 
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2.	§ 66 wird wie folgt geändert:
	 a)	� In Absatz 2 Satz 1 wird die Angabe „122,22“ durch 

die Angabe „124,66“ ersetzt.
	 b)	Absatz 5 wird wie folgt geändert:
		  aa)	� In Nummer 1 wird die Angabe „1,15“ durch 

die Angabe „1,17“ ersetzt.
		  bb)	�In Nummer 2 wird die Angabe „0,84“ durch 

die Angabe „0,86“ ersetzt.
	 c)	� In Absatz 6 Satz 3 wird die Angabe „3,40“ durch 

die Angabe „3,47“ ersetzt.

3.	§ 67 wird wie folgt geändert:
	 a)	� In Absatz 2 wird die Angabe „3,21“ durch die An-

gabe „3,27“ ersetzt.
	 b)	� In Absatz 3 Satz 3 wird die Angabe „1,15“ durch 

die Angabe „1,17“ ersetzt.

4.	§ 95 wird wie folgt geändert:
	 a)	� In Absatz 2 wird die Angabe „3,21“ durch die An-

gabe „3,27“ ersetzt.
	 b)	� In Absatz 3 Satz 3 wird die Angabe „1,15“ durch 

die Angabe „1,17“ ersetzt.

5.	§ 101 Absatz 5 wird wie folgt gefasst:
	� „(5) Für die Berechnung nach Absatz 4 sind für die je-

weiligen Besoldungsgruppen, einschließlich etwaiger 
Zulagen nach den §§ 43 bis 46 LBesGBW, folgende 
Kürzungsbeträge anzusetzen:

	 Besoldungsgruppen	 Kürzungsbetrag in Euro
	 A 9				    54,55
	 A 10				    60,54
	 A 11				    66,82
	 A 12				    73,09
	 A 13				    80,60
	 A 14				    88,59
	 A 15				    99,27
	 A 16				    109,94
	 B 1				    97,92
	 R 1				    100,36
	 B 2				    113,02
	 R 2				    109,00
	 B 3, R 3			   119,41
	 B 4, R 4			   126,10
	 B 5, R 5			   133,80
	 B 6, R 6			   141,05
	 B 7, R 7			   148,10
	 B 8, R 8			   155,45
	 B 9				    164,62
	 B 10				    192,97
	 B 11				    200,28
	 C 1, W 1			   79,20
	 C 2				    95,91
	 C 3, W 2			   106,26
	 C 4, W 3			   121,59“.
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Artikel 5
Weitere Änderung des Landesbeamtenversorgungs- 

gesetzes Baden-Württemberg

Das Landesbeamtenversorgungsgesetz Baden-Württem-
berg vom 9. November 2010 (GBl. S. 793, 911), das zu-
letzt durch Artikel 4 dieses Gesetzes geändert worden 
ist, wird wie folgt geändert:

1.	§ 50 Absatz 1 Satz 2 wird wie folgt gefasst:

	� „Dieser beträgt bei einem Grad der Schädigungsfol-
gen von:

2.	§ 66 wird wie folgt geändert:
	 a)	� In Absatz 2 Satz 1 wird die Angabe „124,66“ durch 

die Angabe „125,91“ ersetzt.
	 b)	Absatz 5 wird wie folgt geändert:
		  aa)	� In Nummer 1 wird die Angabe „1,17“ durch 

die Angabe „1,18“ ersetzt.
		  bb)	�In Nummer 2 wird die Angabe „0,86“ durch 

die Angabe „0,87“ ersetzt.
	 c)	� In Absatz 6 Satz 3 wird die Angabe „3,47“ durch 

die Angabe „3,50“ ersetzt.

3.	§ 67 wird wie folgt geändert:
	 a)	� In Absatz 2 wird die Angabe „3,27“ durch die An-

gabe „3,30“ ersetzt.
	 b)	� In Absatz 3 Satz 3 wird die Angabe „1,17“ durch 

die Angabe „1,18“ ersetzt.

4.	§ 95 wird wie folgt geändert:
	 a)	� In Absatz 2 wird die Angabe „3,27“ durch die An-

gabe „3,30“ ersetzt.
	 b)	� In Absatz 3 Satz 3 wird die Angabe „1,17“ durch 

die Angabe „1,18“ ersetzt.

30  200,19 Euro, 

40  272,77 Euro, 

50  405,06 Euro, 

60  504,58 Euro, 

70  693,05 Euro, 

80  826,52 Euro, 

90  995,10 Euro, 

100  1 105,13 Euro.“ 
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5.	§ 101 Absatz 5 wird wie folgt gefasst:
	� „(5) Für die Berechnung nach Absatz 4 sind für die je-

weiligen Besoldungsgruppen, einschließlich etwaiger 
Zulagen nach den §§ 43 bis 46 LBesGBW, folgende 
Kürzungsbeträge anzusetzen:

	 Besoldungsgruppen	 Kürzungsbetrag in Euro
	 A 9				    55,10
	 A 10				    61,15
	 A 11				    67,49
	 A 12				    73,82
	 A 13				    81,41
	 A 14				    89,48
	 A 15				    100,26
	 A 16				    111,04
	 B 1				    98,90
	 R 1				    101,36
	 B 2				    114,15
	 R 2				    110,09
	 B 3, R 3			   120,60
	 B 4, R 4			   127,36
	 B 5, R 5			   135,14
	 B 6, R 6			   142,46
	 B 7, R 7			   149,58
	 B 8, R 8			   157,00
	 B 9				    166,27
	 B 10				    194,90
	 B 11				    202,28
	 C 1, W 1			   79,99
	 C 2				    96,87
	 C 3, W 2			   107,32
	 C 4, W 3			   122,81“.

Artikel 6
Änderung der Erschwerniszulagenverordnung  

Baden-Württemberg

Die Erschwerniszulagenverordnung Baden-Württemberg 
vom 30. November 2010 (GBl. S. 994), die zuletzt durch 
Artikel 5 des Gesetzes vom 18. November 2025 (GBl. 
2025 Nr. 122, S. 7) geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert:

1.	�§ 5 Absatz 1 Nummern 2 und 4 wird wie folgt geän-
dert:

	 a)	� Die Angabe „4,21“ wird jeweils durch die Angabe 
„4,33“ ersetzt.

	 b)	� Die Angabe „4,33“ wird jeweils durch die Angabe 
„4,42“ ersetzt.

	 c)	� Die Angabe „4,42“ wird jeweils durch die Angabe 
„4,46“ ersetzt.

2.	�§ 6 Absatz 1 Nummern 2 und 4 wird wie folgt geän-
dert:

	 a)	� Die Angabe „4,21“ wird jeweils durch die Angabe 
„4,33“ ersetzt.

	 b)	� Die Angabe „4,33“ wird jeweils durch die Angabe 
„4,42“ ersetzt.
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	 c)	� Die Angabe „4,42“ wird jeweils durch die Angabe 
„4,46“ ersetzt.

3.	§ 17 wird wie folgt geändert:
	 a)	� In Absatz 1 Satz 1 wird die Angabe „102,26“ durch 

die Angabe „200“ ersetzt.
	 b)	Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt geändert: 
		  aa)	� In Nummer 1 wird die Angabe „61,36“ durch 

die Angabe „153,40“ ersetzt.
		  bb)	�In Nummer 2 wird die Angabe „46,02“ durch 

die Angabe „115,05“ ersetzt.
		  cc)	� In Nummer 3 wird die Angabe „35,79“ durch 

die Angabe „89,48“ ersetzt. 
	 c)	� In Absatz 4 Satz 2 wird die Angabe „76,69“ durch 

die Angabe „187,50“ ersetzt. 

4.	�In § 18 Absatz 3 Nr. 2 werden die Wörter „zwangs-
asylierte asoziale“ gestrichen. 

Artikel 7
Inkrafttreten 

(1) Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. April 2026 
in Kraft, soweit in den Absätzen 2 bis 4 nichts anderes 
bestimmt ist. 
(2) Artikel 2 Nummern 1 und 2 tritt mit Wirkung vom  
1. Januar 2026 in Kraft.
(3) Artikel 1 § 3, Artikel 2 Nummer 4, Artikel 4 und Ar-
tikel 6 Nummer 1 Buchstabe b sowie Nummer 2 Buch-
stabe b treten am 1. März 2027 in Kraft. 
(4) Artikel 1 § 4, Artikel 2 Nummer 5, Artikel 5 und Ar-
tikel 6 Nummer 1 Buchstabe c sowie Nummer 2 Buch-
stabe c treten am 1. Januar 2028 in Kraft. 
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Anlage 7
(zu § 28)

Gültig ab 1. April 2026

Besoldungs-
gruppe

B 1 8.114,92
B 2 9.391,29
B 3 9.931,65
B 4 10.497,59
B 5 11.146,90
B 6 11.760,06
B 7 12.356,52
B 8 12.978,12
B 9 13.749,96
B 10 16.146,94
B 11 16.764,69

Landesbesoldungsordnung B

Grundgehaltssätze
(Monatsbeträge in Euro)

Landtag von Baden-Württemberg
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Anlage 11
(zu § 79)

Gültig ab 1. April 2026

Grundbetrag

A 7 bis A 9 1.552,89
A 10 und A 11 1.608,78
A 12 1.753,53
A 13 1.786,46

1.822,62

Abschluss des Vorbereitungsdienstes unmittelbar eintritt

A 13 mit Strukturzulage

Eingangsamt, in das der Anwärter nach

Anwärtergrundbetrag
(Monatsbeträge in Euro)
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(zu § 40 und § 41)

Gültig ab 1. April 2026

Ehebezogener Teil des Familienzuschlags 180,46

kinderbezogener Teil des Familienzuschlags
für das erste und zweite Kind jeweils 157,78
für das dritte und jedes weitere Kind jeweils 989,17

Anrechnungsbetrag nach § 40 Satz 3 82,42

Der kinderbezogene Teil des Familienzuschlags erhöht sich für das erste zu berücksichtigende Kind
- in den Besoldungsgruppen A 7 bis A 10 um 56,82
- in den Besoldungsgruppen A 11 bis A 13 um 28,41

Der kinderbezogene Teil des Familienzuschlags erhöht sich für das zweite zu berücksichtigende Kind 
abhängig von der Besoldungsgruppe und der Stufe des Grundgehalts nach Maßgabe nachstehender 
Tabelle (Monatsbeträge in Euro):

Besol-
dungs- 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
gruppe
A  7 511,38 493,74 476,13 458,52 440,88 428,30 415,71 403,13
A  8 496,07 473,48 450,90 428,32 405,72 390,66 375,60 360,55 345,51
A  9 462,49 438,38 414,29 390,18 366,08 349,52 332,94 316,37 299,80
A  10 414,04 383,17 352,29 321,41 290,52 269,57 248,52 227,45 206,39
A  11 344,02 312,37 280,62 248,26 215,88 194,29 172,41 150,41 128,38 106,37
A  12 241,10 215,38 176,56 137,20 110,95 84,70 58,46 32,21 5,96
A  13 113,25 70,74 28,22
A  14 52,80

R 1 91,90 69,51 11,78

Anlage 12

Familienzuschlag
(Monatsbeträge in Euro)

S t u f e
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(zu § 41a)

Gültig ab 1. Januar 2026

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
A 7 640,00 550,00 460,00 370,00 280,00 216,00 152,00 88,00
A 8 611,00 495,00 380,00 264,00 149,00 72,00
A 9 438,00 315,00 192,00 68,00
A 10 189,00 31,00

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
A 7 790,00 717,00 644,00 571,00 498,00 446,00 394,00 342,00
A 8 776,00 682,00 588,00 495,00 401,00 339,00 277,00 214,00 152,00
A 9 636,00 536,00 436,00 336,00 236,00 167,00 99,00 30,00
A 10 434,00 305,00 177,00 49,00
A 11 158,00 26,00

Anlage 12a

Familienergänzungszuschlag
(Monatsbeträge in Euro)

Besoldungs-
gruppe

S t u f e

Betrag, den eine Familie mit einem berücksichtigten Kind insgesamt erhält
Besoldungs-

gruppe
S t u f e

Betrag, den eine Familie mit mindestens zwei berücksichtigten Kindern insgesamt erhält
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Anlage 13
(zu den §§ 43 bis 46 sowie zu den Fußnoten der Landesbesoldungsordnungen)

Gültig ab 1. April 2026

Betrag in Euro,
Prozentsatz 

§ 44 295,70
§ 45 Absatz 1 447,23

Absatz 2 447,23
§ 46 a) Beamte des mittleren Dienstes 106,75

b) Beamte des gehobenen Dienstes nach § 24 Nr. 2 und 3 118,60
c) Beamte des höheren Dienstes in der Bes.Gr. A 13 und der Bes.Gr. C 1 kw 118,60

Landesbesoldungsordnung A
Besoldungsgruppe Fußnote
A 7 1 50,94

3 93,97
4 43,02

A 8 1 und 3 50 Prozent des 
jeweiligen Unter-
schiedsbetrags 
zum Grundgehalt 
der Bes.Gr. A 9

A 9 2 177,98
A 10 1 und 6 177,98

4 316,74
7 138,77

A 11 3 264,36
A 12 2 220,39
A 13 5 264,36

9 und 10 385,59
A 14 1 und 3 264,36
A 15 1 264,36

7 440,53
8 447,23

A 16 7 295,70
8 227,27

Landesbesoldungsordnung R
Besoldungsgruppe Fußnote
R 1 2 bis 5 447,23
R 2 4 bis 10 447,23
R 3 1 und 5 447,23

Landesbesoldungsordnungen A, B, C, R und W
Künftig wegfallende Ämter (kw)
Besoldungsgruppe Fußnote
A 7 (kw) 2 50,94
A 11 (kw) 3 264,36
A 13 (kw) 4 264,36

6 149,06
A 14 (kw) 2 und 4 264,36

3 388,66
A 15 (kw) 1 176,24

2 553,06
3 690,08
4 264,36
6 440,53

B 3 (kw) 1 352,45
R 1 (kw) 1 292,30
R 2 (kw) 1 292,30

Landesbesoldungsgesetz, Landesbesoldungsordnungen

- in der gesetzlichen Reihenfolge -

Amtszulagen und Strukturzulage
(Monatsbeträge)

Rechtsgrundlage
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Anlage 15
(zu § 65)

Gültig ab 1. April 2026

Mehrarbeit außerhalb des Schuldienstes

Besoldungsgruppen
A 7 bis A 9 19,95
A 10 bis A 12 27,14
A 13 bis A 16 35,61

Mehrarbeit im Schuldienst

Beamte des gehobenen Dienstes, deren Eingangsamt unterhalb der Besoldungsgruppe A 12 liegt 25,00
Beamte des gehobenen Dienstes mit Eingangsamt A 12 29,75
Beamte des gehobenen Dienstes mit Eingangsamt A 13 35,35
Beamte des höheren Dienstes 41,29

Diese Beträge gelten auch für Beamte vergleichbarer Besoldungsgruppen, die der 
Landesbesoldungsordnung R, R kw oder der Landesbesoldungsordnung C kw angehören.

Mehrarbeitsvergütung
(Stundensätze in Euro)
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Anlage 7
(zu § 28)

Gültig ab 1. März 2027

Besoldungs-
gruppe

B 1 8.277,22
B 2 9.579,12
B 3 10.130,28
B 4 10.707,54
B 5 11.369,84
B 6 11.995,26
B 7 12.603,65
B 8 13.237,68
B 9 14.024,96
B 10 16.469,88
B 11 17.099,98

Landesbesoldungsordnung B

Grundgehaltssätze
(Monatsbeträge in Euro)
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Anlage 11
(zu § 79)

Gültig ab 1. März 2027

Grundbetrag

A 7 bis A 9 1.612,89
A 10 und A 11 1.668,78
A 12 1.813,53
A 13 1.846,46

1.882,62

Abschluss des Vorbereitungsdienstes unmittelbar eintritt

A 13 mit Strukturzulage

Eingangsamt, in das der Anwärter nach

Anwärtergrundbetrag
(Monatsbeträge in Euro)
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(zu § 40 und § 41)

Gültig ab 1. März 2027

Ehebezogener Teil des Familienzuschlags 184,07

kinderbezogener Teil des Familienzuschlags
für das erste und zweite Kind jeweils 160,94
für das dritte und jedes weitere Kind jeweils 989,17

Anrechnungsbetrag nach § 40 Satz 3 84,07

Der kinderbezogene Teil des Familienzuschlags erhöht sich für das erste zu berücksichtigende Kind
- in den Besoldungsgruppen A 7 bis A 10 um 57,96
- in den Besoldungsgruppen A 11 bis A 13 um 28,98

Der kinderbezogene Teil des Familienzuschlags erhöht sich für das zweite zu berücksichtigende Kind 
abhängig von der Besoldungsgruppe und der Stufe des Grundgehalts nach Maßgabe nachstehender 
Tabelle (Monatsbeträge in Euro):

Besol-
dungs- 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
gruppe
A  7 521,61 503,61 485,65 467,69 449,70 436,87 424,02 411,19
A  8 505,99 482,95 459,92 436,89 413,83 398,47 383,11 367,76 352,42
A  9 471,74 447,15 422,58 397,98 373,40 356,51 339,60 322,70 305,80
A  10 422,32 390,83 359,34 327,84 296,33 274,96 253,49 232,00 210,52
A  11 350,90 318,62 286,23 253,23 220,20 198,18 175,86 153,42 130,95 108,50
A  12 245,92 219,69 180,09 139,94 113,17 86,39 59,63 32,85 6,08
A  13 115,52 72,15 28,78
A  14 53,86

R 1 93,74 70,90 12,02

S t u f e

Anlage 12

Familienzuschlag
(Monatsbeträge in Euro)
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Anlage 13
(zu den §§ 43 bis 46 sowie zu den Fußnoten der Landesbesoldungsordnungen)

Gültig ab 1. März 2027

Betrag in Euro,
Prozentsatz 

§ 44 301,61
§ 45 Absatz 1 456,17

Absatz 2 456,17
§ 46 a) Beamte des mittleren Dienstes 108,89

b) Beamte des gehobenen Dienstes nach § 24 Nr. 2 und 3 120,97
c) Beamte des höheren Dienstes in der Bes.Gr. A 13 und der Bes.Gr. C 1 kw 120,97

Landesbesoldungsordnung A
Besoldungsgruppe Fußnote
A 7 1 51,96

3 95,85
4 43,88

A 8 1 und 3 50 Prozent des 
jeweiligen Unter-
schiedsbetrags 
zum Grundgehalt 
der Bes.Gr. A 9

A 9 2 181,54
A 10 1 und 6 181,54

4 323,07
7 141,55

A 11 3 269,65
A 12 2 224,80
A 13 5 269,65

9 und 10 393,30
A 14 1 und 3 269,65
A 15 1 269,65

7 449,34
8 456,17

A 16 7 301,61
8 231,82

Landesbesoldungsordnung R
Besoldungsgruppe Fußnote
R 1 2 bis 5 456,17
R 2 4 bis 10 456,17
R 3 1 und 5 456,17

Landesbesoldungsordnungen A, B, C, R und W
Künftig wegfallende Ämter (kw)
Besoldungsgruppe Fußnote
A 7 (kw) 2 51,96
A 11 (kw) 3 269,65
A 13 (kw) 4 269,65

6 152,04
A 14 (kw) 2 und 4 269,65

3 396,43
A 15 (kw) 1 179,76

2 564,12
3 703,88
4 269,65
6 449,34

B 3 (kw) 1 359,50
R 1 (kw) 1 298,15
R 2 (kw) 1 298,15

Landesbesoldungsgesetz, Landesbesoldungsordnungen

- in der gesetzlichen Reihenfolge -

Amtszulagen und Strukturzulage
(Monatsbeträge)

Rechtsgrundlage
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Anlage 15
(zu § 65)

Gültig ab 1. März 2027

Mehrarbeit außerhalb des Schuldienstes

Besoldungsgruppen
A 7 bis A 9 20,35
A 10 bis A 12 27,68
A 13 bis A 16 36,32

Mehrarbeit im Schuldienst

Beamte des gehobenen Dienstes, deren Eingangsamt unterhalb der Besoldungsgruppe A 12 liegt 25,50
Beamte des gehobenen Dienstes mit Eingangsamt A 12 30,35
Beamte des gehobenen Dienstes mit Eingangsamt A 13 36,06
Beamte des höheren Dienstes 42,12

Diese Beträge gelten auch für Beamte vergleichbarer Besoldungsgruppen, die der 
Landesbesoldungsordnung R, R kw oder der Landesbesoldungsordnung C kw angehören.

Mehrarbeitsvergütung
(Stundensätze in Euro)
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Anlage 7
(zu § 28)

Gültig ab 1. Januar 2028

Besoldungs-
gruppe

B 1 8.359,99
B 2 9.674,91
B 3 10.231,58
B 4 10.814,62
B 5 11.483,54
B 6 12.115,21
B 7 12.729,69
B 8 13.370,06
B 9 14.165,21
B 10 16.634,58
B 11 17.270,98

Landesbesoldungsordnung B

Grundgehaltssätze
(Monatsbeträge in Euro)
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Anlage 11
(zu § 79)

Gültig ab 1. Januar 2028

Grundbetrag

A 7 bis A 9 1.642,89
A 10 und A 11 1.698,78
A 12 1.843,53
A 13 1.876,46

1.912,62

Abschluss des Vorbereitungsdienstes unmittelbar eintritt

A 13 mit Strukturzulage

Eingangsamt, in das der Anwärter nach

Anwärtergrundbetrag
(Monatsbeträge in Euro)
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(zu § 40 und § 41)

Gültig ab 1. Januar 2028

Ehebezogener Teil des Familienzuschlags 185,91

kinderbezogener Teil des Familienzuschlags
für das erste und zweite Kind jeweils 162,55
für das dritte und jedes weitere Kind jeweils 989,17

Anrechnungsbetrag nach § 40 Satz 3 84,91

Der kinderbezogene Teil des Familienzuschlags erhöht sich für das erste zu berücksichtigende Kind
- in den Besoldungsgruppen A 7 bis A 10 um 58,54
- in den Besoldungsgruppen A 11 bis A 13 um 29,27

Der kinderbezogene Teil des Familienzuschlags erhöht sich für das zweite zu berücksichtigende Kind 
abhängig von der Besoldungsgruppe und der Stufe des Grundgehalts nach Maßgabe nachstehender 
Tabelle (Monatsbeträge in Euro):

Besol-
dungs- 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
gruppe
A  7 526,83 508,65 490,51 472,37 454,20 441,24 428,26 415,30
A  8 511,05 487,78 464,52 441,26 417,97 402,45 386,94 371,44 355,94
A  9 476,46 451,62 426,81 401,96 377,13 360,08 343,00 325,93 308,86
A  10 426,54 394,74 362,93 331,12 299,29 277,71 256,02 234,32 212,63
A  11 354,41 321,81 289,09 255,76 222,40 200,16 177,62 154,95 132,26 109,59
A  12 248,38 221,89 181,89 141,34 114,30 87,25 60,23 33,18 6,14
A  13 116,68 72,87 29,07
A  14 54,40

R 1 94,68 71,61 12,14

S t u f e

Anlage 12

Familienzuschlag
(Monatsbeträge in Euro)



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 18 / 623

38

Anlage 13
(zu den §§ 43 bis 46 sowie zu den Fußnoten der Landesbesoldungsordnungen)

Gültig ab 1. Januar 2028

Betrag in Euro,
Prozentsatz 

§ 44 304,63
§ 45 Absatz 1 460,73

Absatz 2 460,73
§ 46 a) Beamte des mittleren Dienstes 109,98

b) Beamte des gehobenen Dienstes nach § 24 Nr. 2 und 3 122,18
c) Beamte des höheren Dienstes in der Bes.Gr. A 13 und der Bes.Gr. C 1 kw 122,18

Landesbesoldungsordnung A
Besoldungsgruppe Fußnote
A 7 1 52,48

3 96,81
4 44,32

A 8 1 und 3 50 Prozent des 
jeweiligen Unter-
schiedsbetrags 
zum Grundgehalt 
der Bes.Gr. A 9

A 9 2 183,36
A 10 1 und 6 183,36

4 326,30
7 142,97

A 11 3 272,35
A 12 2 227,05
A 13 5 272,35

9 und 10 397,23
A 14 1 und 3 272,35
A 15 1 272,35

7 453,83
8 460,73

A 16 7 304,63
8 234,14

Landesbesoldungsordnung R
Besoldungsgruppe Fußnote
R 1 2 bis 5 460,73
R 2 4 bis 10 460,73
R 3 1 und 5 460,73

Landesbesoldungsordnungen A, B, C, R und W
Künftig wegfallende Ämter (kw)
Besoldungsgruppe Fußnote
A 7 (kw) 2 52,48
A 11 (kw) 3 272,35
A 13 (kw) 4 272,35

6 153,56
A 14 (kw) 2 und 4 272,35

3 400,39
A 15 (kw) 1 181,56

2 569,76
3 710,92
4 272,35
6 453,83

B 3 (kw) 1 363,10
R 1 (kw) 1 301,13
R 2 (kw) 1 301,13

Landesbesoldungsgesetz, Landesbesoldungsordnungen

- in der gesetzlichen Reihenfolge -

Amtszulagen und Strukturzulage
(Monatsbeträge)

Rechtsgrundlage
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Anlage 15
(zu § 65)

Gültig ab 1. Januar 2028

Mehrarbeit außerhalb des Schuldienstes

Besoldungsgruppen
A 7 bis A 9 20,55
A 10 bis A 12 27,96
A 13 bis A 16 36,68

Mehrarbeit im Schuldienst

Beamte des gehobenen Dienstes, deren Eingangsamt unterhalb der Besoldungsgruppe A 12 liegt 25,76
Beamte des gehobenen Dienstes mit Eingangsamt A 12 30,65
Beamte des gehobenen Dienstes mit Eingangsamt A 13 36,42
Beamte des höheren Dienstes 42,54

Diese Beträge gelten auch für Beamte vergleichbarer Besoldungsgruppen, die der 
Landesbesoldungsordnung R, R kw oder der Landesbesoldungsordnung C kw angehören.

Mehrarbeitsvergütung
(Stundensätze in Euro)
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Begründung

A. Allgemeiner Teil

1.	Zielsetzung

Mit dem vorliegenden Gesetzentwurf soll das Ergebnis der Verhandlungen der 
Tarifvertragsparteien für die Beschäftigten des öffentlichen Dienstes der Län-
der vom 14. Februar 2026 zeitgleich und systemgerecht auf die Beamtinnen und 
Beamten, Richterinnen und Richter, Versorgungsempfängerinnen und -empfän-
ger sowie Empfängerinnen und Empfänger von Alters- und Hinterbliebenengeld 
übertragen werden. Hierbei kommt im Versorgungsbereich der individuelle Ruhe-
gehalts- und Hinterbliebenensatz zur Anwendung.

2.	Wesentlicher Inhalt 

Nach § 16 des Landesbesoldungsgesetzes Baden-Württemberg (LBesGBW) und  
§ 11 des Landesbeamtenversorgungsgesetzes Baden-Württemberg (LBeamtVGBW) 
sind die Bezüge der Beamtinnen und Beamten, Richterinnen und Richter, Versor-
gungsempfängerinnen und -empfänger regelmäßig an die Entwicklung der allge-
meinen wirtschaftlichen und finanziellen Verhältnisse anzupassen. Dies gilt auch 
für das Alters- und Hinterbliebenengeld sowie die Kürzungsbeträge des § 101 
LBeamtVGBW.
Die Tarifvertragsparteien für die Beschäftigten des öffentlichen Dienstes der 
Länder haben am 14. Februar 2026 eine Anhebung der tariflichen Entgelte um  
2,8 Prozent, mindestens 100 Euro zum 1. April 2026 vereinbart. Zum 1. März 2027 
erfolgt eine weitere Anhebung der tariflichen Entgelte um 2 Prozent. Zum 1. Ja-
nuar 2028 erfolgt eine weitere Anhebung der tariflichen Entgelte um 1 Prozent. 
Die monatlichen Ausbildungsentgelte sowie die Tarifentgelte der Praktikantinnen 
und Praktikanten werden ab dem 1. April 2026 um einen Festbetrag in Höhe von 
60 Euro, ab dem 1. März 2027 um einen weiteren Festbetrag in Höhe von 60 Euro 
sowie zum 1. Januar 2028 um einen weiteren Festbetrag in Höhe von 30 Euro er-
höht.
Die Dienst- und Versorgungsbezüge sowie das Alters- und Hinterbliebenen-
geld sind zuletzt durch das Gesetz über die Anpassung von Dienst- und Ver-
sorgungsbezügen in Baden-Württemberg 2024/2025 und zur Änderung dienst-
rechtlicher Vorschriften (BVAnp-ÄG 2024/2025) vom 5. November 2024 
(GBl. 2024 Nr. 91) angepasst worden. Mit dem vorliegenden Gesetzentwurf 
soll das Tarifergebnis zeitgleich und systemgerecht auf die Besoldung und 
Versorgung übertragen werden. 
Besoldung und Versorgung sollen daher zum 1. April 2026 linear angehoben wer-
den. Der tariflich vereinbarte Mindestbetrag soll allerdings wegen der Auswirkun-
gen auf das Abstandsgebot als hergebrachtem Grundsatz des Berufsbeamtentums 
nicht eins zu eins übertragen werden. Vielmehr soll das hierfür von den Tarifver-
tragsparteien ausgewiesene lineare Volumen in Höhe von 0,02 Prozent zusätzlich 
zu der vereinbarten linearen Steigerung in Höhe von 2,8 Prozent systemgerecht in 
Form einer zusätzlichen linearen Steigerung übertragen werden. Die Anwärter-
grundbeträge sollen ebenfalls zum 1. April 2026 um 60 Euro steigen. 
Die tarifliche Entgeltsteigerung zum 1. März 2027 in Höhe von 2 Prozent soll 
zeitgleich übertragen werden. Besoldung und Versorgung steigen mithin zum  
1. März 2027 linear um weitere 2 Prozent. Die Anwärtergrundbeträge sollen 
ebenfalls zum 1. März 2027 um 60 Euro erhöht werden.
Schlussendlich soll die tarifliche Entgeltsteigerung in Höhe von 1 Prozent zum 
1. Januar 2028 zeitgleich übertragen werden. In Folge steigen Besoldung und 
Versorgung zum 1. Januar 2028 linear um weitere 1 Prozent. Auch die Anwärter-
grundbeträge sollen in diesem Zuge um weitere 30 Euro erhöht werden. 
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3.	Verfassungsrechtliche Ausführungen

Durch die zeitgleiche und systemgerechte Übertragung dient der Gesetzentwurf 
auch der Umsetzung einer mit Artikel 33 Absatz 5 Grundgesetz (GG) vereinbaren 
Alimentation. 
Dabei sind die Vorgaben des Bundesverfassungsgerichts zur amtsangemessenen 
Alimentation zu beachten. Zuletzt hat das Bundesverfassungsgericht mit seiner 
Entscheidung vom 17. September 2025 – 2 BvL 5/18 u. a. –, die am 19. No-
vember 2025 veröffentlicht wurde, über die verfassungsrechtlichen Maßstäbe in 
der Besoldung entschieden. Es handelt sich um einen Grundsatzbeschluss, der 
unter vielen Gesichtspunkten eine Fortentwicklung und teilweise deutliche Ab-
weichung von der bisherigen Rechtsprechung darstellt.
In Abkehr des bisherigen Prüfungsschemas aus dem Beschluss vom 4. Mai 2020 
– 2 BvL 4/18 vollzieht das Bundesverfassungsgericht die Beurteilung der Verfas-
sungsmäßigkeit der Besoldung nun in drei neu zugeschnittenen Schritten.

Prüfung des Gebots der Mindestbesoldung

In einem ersten Schritt erfolgt eine Prüfung des Gebots der Mindestbesoldung, die 
sogenannte Vorabprüfung. Die Besoldung muss demnach ein Mindestniveau er-
reichen, welches es Beamtinnen und Beamten ermöglicht, ein Leben frei von 
existenziellen finanziellen Sorgen zu führen. Beamtinnen und Beamte können 
sich nur dann mit voller Hingabe und unter Einsatz der ganzen Persönlichkeit ih-
rem Dienstherrn zur Verfügung stellen, wenn sie nicht in Sorge um ihren Lebens-
unterhalt und den ihrer Familie sein müssen (BVerfG, Beschluss vom 17. Sep-
tember 2025, – 2 BvL 5/18 u. a. –, Rn. 64). Zur Bestimmung des Mindestniveaus 
wird ein Vergleich der Jahresnettobesoldung mit dem Median-Äquivalenzein-
kommen durchgeführt. Die bisherige Senatsrechtsprechung, die eine Prüfung am 
Maßstab des Grundsicherungsniveaus vornahm, wird vom Bundesverfassungsge-
richt im neusten Grundsatzbeschluss aufgrund besserer Datenverfügbarkeit und 
Praktikabilität bei erheblich geringerem Ermittlungsaufwand fortentwickelt. Nun-
mehr muss die Besoldung die sogenannte Prekaritätsschwelle von 80 Prozent des 
Median-Äquivalenzeinkommens einer vierköpfigen Familie erreichen. In der so-
zialwissenschaftlichen Forschung und der Sozialberichterstattung der Europä
ischen Union gilt ein Haushalt als armutsgefährdet, wenn das jährliche, äquiva-
lenzgewichtete Haushaltsnettoeinkommen unter 60 Prozent des Median-Äquiva-
lenzeinkommens liegt. Darüber hinaus wird ein Einkommen zwischen 60 Prozent 
und 80 Prozent des Median-Äquivalenzeinkommens als „prekär“ eingestuft. Das 
Median-Äquivalenzeinkommen ist ein statistischer Ansatz, um die nominalen 
Netto-Haushaltseinkommen einer Gesellschaft durch differenzierte Gewichtung 
nach Zahl und Alter der Haushaltsmitglieder miteinander vergleichbar zu machen. 
Im Gegensatz zum schlichten Pro-Kopf-Einkommen wird berücksichtigt, dass in 
einem Mehrpersonenhaushalt durch das gemeinsame Wirtschaften und gegebenen-
falls durch die unterschiedliche Altersstruktur Einspar- und Synergieeffekte beste-
hen (BVerfG, Beschluss vom 17. September 2025, – 2 BvL 5/18 u. a. –, Rn. 68). 
Als Bezugsgröße stellt das Bundesverfassungsgericht auf eine vierköpfige Fami-
lie, bestehend aus einem Kind älter und einem Kind jünger als 14 Jahre, ab. Im 
Falle des Unterschreitens der Prekaritätsschwelle liegt bereits ein Verstoß gegen 
das Alimentationsprinzip aus Artikel 33 Absatz 5 GG vor.

Fortschreibungsprüfung

Im zweiten Schritt wird im Rahmen der sogenannten Fortschreibungsprüfung auf 
einer ersten Prüfungsstufe ein Vergleich der Besoldungsentwicklung mit der Ent-
wicklung von drei volkswirtschaftlichen Vergleichsgrößen, dem Tariflohnindex, 
dem Nominallohnindex und dem Verbraucherpreisindex ab dem Basisjahr 1996 
sowie die Überprüfung des verfassungsrechtlichen Abstandsgebots im Zuge eines 
systeminternen Besoldungsvergleichs vorgenommen. 
Zur Berechnung des Besoldungsindex wird die gesamte Jahresbruttobesoldung 
in der jeweils höchsten Erfahrungsstufe herangezogen. Dabei sind unterjährige 
Besoldungsanpassungen, Sockelbeträge, Sonder- und Einmalzahlungen sowie 
weitere Bezügebestandteile zu berücksichtigen, soweit sie allen Beamtinnen 
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und Beamten sowie Richterinnen und Richtern unterschiedslos gewährt wurden, 
strukturell mithin dem Grundgehalt ähneln. 
Entsprechend der Ermittlung des Besoldungsindex ist auch für den Tariflohnindex 
die Entwicklung des Jahresbruttoentgelts der Tarifbeschäftigten anhand der vor-
genannten Maßstäbe darzustellen.
Als Indiz für eine evidente Missachtung des Alimentationsprinzips gilt jeweils 
eine deutliche Abweichung der Besoldungsentwicklung von der Entwicklung 
des Tariflohnindex, des Nominallohnindex sowie des Verbraucherpreisindex von 
mindestens 5 Prozent im jeweiligen Betrachtungszeitraum.
Abschließend ist im Rahmen eines systeminternen Besoldungsvergleichs die 
Einhaltung des verfassungsrechtlichen Abstandsgebots zu überprüfen. Denn die 
„amts“-angemessene Besoldung ist notwendigerweise eine abgestufte Besoldung. 
Deshalb muss im Hinblick auf das Leistungs- und das Laufbahnprinzip mit der 
organisationsrechtlichen Gliederung der Ämter eine Staffelung der Gehälter ein-
hergehen. Vergleiche sind dabei nicht nur innerhalb einer Besoldungsordnung, 
sondern gerade auch zwischen den verschiedenen Besoldungsordnungen geboten 
(BVerfG, Beschluss vom 17. September 2025, – 2 BvL 5/18 u. a. –, Rn. 89). Ein 
Verstoß gegen das Abstandsgebot liegt nicht erst dann vor, wenn die Abstände 
ganz oder im Wesentlichen eingeebnet werden, sondern schon dann, wenn die 
Abstände um mindestens 10 Prozent in den zurückliegenden fünf Jahren abge-
schmolzen wurden (BVerfG, Beschluss vom 23.7.2017 – 2 BvR 883/14 – Rn. 75; 
Beschluss vom 17. September 2025, – 2 BvL 5/18 u. a. –, Rn. 90). 
Auf der zweiten Stufe sind die Ergebnisse der ersten Prüfungsstufe mit weiteren 
alimentationsrelevanten Kriterien im Rahmen einer wertenden Betrachtung zusam-
menzuführen, wobei den vier Parametern (Tariflohnindex, Nominallohnindex, Ver-
braucherpreisindex, systeminterner Besoldungsvergleich) der ersten Stufe hinsicht-
lich der erforderlichen Prüfrichtung und -tiefe eine Steuerungsfunktion zukommt. 
Sind mindestens zwei der vier Parameter erfüllt, besteht die Vermutung einer ver-
fassungswidrigen Unteralimentation. Ist umgekehrt kein Parameter erfüllt, wird 
eine angemessene Besoldung vermutet. Ist genau ein Parameter erfüllt, müssen 
die Ergebnisse der ersten Stufe, insbesondere das Maß der Über- beziehungsweise 
Unterschreitung der Parameter, zusammen mit den auf der zweiten Stufe ausge-
werteten alimentationsrelevanten Kriterien im Rahmen der wertenden Betrach-
tung eingehend gewürdigt werden.
Das BVAnpGBW 2026/2027/2028 soll die Besoldungs- und Versorgungsanpas-
sung für die Jahre 2026, 2027 und 2028 regeln. Die Ermittlungen zum Gebot 
der Mindestbesoldung sowie zur Besoldungs-, Tariflohn-, Nominallohn- und 
Verbraucherpreisentwicklung haben daher zunächst bezogen auf das Kalender-
jahr 2026 zu erfolgen. Da das Median-Äquivalenzeinkommen, das zur Ermittlung 
der Mindestbesoldung benötigt wird, der Nominallohnindex sowie der Verbrau-
cherpreisindex nicht beziehungsweise nicht für das Gesamtjahr 2026 vorliegen, 
werden für deren prognostische Ermittlung zur Verfügung stehende Angaben des 
Statistischen Landesamts Baden-Württemberg für das Jahr 2025 herangezogen. 
Die Ergebnisse der ersten beiden Schritte ergeben sich im Einzelnen aus den fol-
genden Übersichten und Erläuterungen zu den Berechnungsmethoden.

Vorabprüfung – Prüfung des Gebots der Mindestbesoldung

Für die Prüfung des Gebots der Mindestbesoldung ist die Jahresnettobesoldung 
der Prekaritätsschwelle gegenüberzustellen.

Ermittlung der Jahresnettobesoldung

Die Bezugsgröße für die Bemessung der Mindestbesoldung ist eine vierköpfige 
Familie, die aus der Beamtin oder dem Beamten, ihrem oder seinem Ehegat-
ten und zwei Kindern, von denen eines jünger als 14 Jahre ist, besteht. Für die 
Ermittlung der Jahresnettobesoldung sind die Bezüge in ihrer Gesamthöhe der 
Berechnung zugrunde zu legen. Neben dem Grundgehalt sind daher solche Be-
zügebestandteile zu berücksichtigen, die allen Beamtinnen und Beamten einer 
Besoldungsgruppe unterschiedslos gewährt werden. Maßgeblich ist die niedrigste 
vom Dienstherrn für aktive Beamtinnen und Beamte ausgewiesene Besoldungs-
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gruppe und die niedrigste Erfahrungsstufe (Beschluss des BVerfG vom 17.9.2025 
– 2 BvL 5/18 u. a. –, Rn. 70 f.).
Nachdem bei allen in der Besoldungsgruppe A 7 ausgewiesenen Ämtern eine 
Amtszulage gewährt wird, ist die niedrigste ausgewiesene Amtszulage aufgrund 
ihres sich aus § 43 Absatz 2 LBesGBW ergebenden alimentativen Charakters bei 
der Berechnung mit anzusetzen. Nach Abzug der anfallenden Lohn- und Kirchen-
steuern von der Bruttobesoldung verbleibt der Beamtin beziehungsweise dem 
Beamten ein Nettobetrag. Für den Vergleich mit der Prekaritätsschwelle sind von 
der Nettobesoldung die Aufwendungen für eine an den beihilferechtlichen Be-
messungssätzen ausgerichtete, die Beihilfeleistungen ergänzende Kranken- und 
Pflegeversicherung in Abzug zu bringen.
Auf Anfrage hat das Ministerium für Finanzen repräsentative Informationen zu 
anfallenden Mindestbeiträgen zur privaten Krankenversicherung inklusive der 
privaten Pflegepflichtversicherung erhalten. Diese Informationen beziehen sich 
auf eine Beamtenfamilie, die ein Ehepaar im Alter von jeweils 30 Jahren mit 
einer Vorversicherungszeit von 5 Jahren und zwei Kindern unter 15 Jahren um-
fasst (Beispielfamilie). Der Bemessungssatz der Beihilfe des Landes Baden-Würt-
temberg beträgt hier 70 Prozent für Beamtinnen und Beamte sowie berücksichti-
gungsfähige Ehegattinnen und Ehegatten sowie Lebenspartnerinnen und Lebens-
partner und 80 Prozent für berücksichtigungsfähige Kinder. So ergeben sich für 
die Beispielfamilie im Jahr 2026 Mindestbeiträge in Höhe von 196,18 Euro je-
weils für die Frau und den Mann zuzüglich der Kosten einer Pflegeversicherung 
in Höhe von jeweils 33,64 Euro sowie 45,41 Euro jeweils für ein Kind. Dies er-
gibt in Summe 550,46 Euro.
Der Ansatz von Mindestbeiträgen bewegt sich im Rahmen des weiten Gestal-
tungspielraums des Gesetzgebers, der ihm vom Bundesverfassungsgericht auch 
nach dem Beschluss vom 17. September 2025 – 2 BvL 5/18 u. a. –, 2. LS, ein-
geräumt wird. Die Vorgehensweise wird außerdem durch den Beschluss des Bun-
desverfassungsgerichts vom 17. November 2015 – 2 BvL 19/09 u. a. –, Rn. 94, 
gestützt. Wegen näherer Einzelheiten wird auf die Ausführungen in der Landtags-
drucksache 17/7519 (Seiten 64 ff.) verwiesen. Die dort für den Vergleich der Net-
tobesoldung mit dem sozialrechtlichen Grundsicherungsniveau genannten Gründe 
gelten für den Vergleich mit der Prekaritätsschwelle gleichermaßen. In beiden 
Fällen sind jeweils die Leistungen der gesetzlichen Kranken- und Pflegeversiche-
rung maßgeblich. Ein vergleichbares Leistungsniveau und damit eine kongruente 
Berechnungsweise kann nur mit dem Ansatz von Mindestbeiträgen erreicht wer-
den.
Bei der Ermittlung der zur Verfügung stehenden Nettoalimentation sollen schließ-
lich die Kindergeldbezüge hinzugerechnet werden. Die Höhe des Kindergeldes 
beträgt monatlich 259 Euro für jedes Kind.
Vor dem Hintergrund der damals geltenden verfassungsrechtlichen Grundsätze 
hat sich der Gesetzgeber erstmalig mit dem BVAnp-ÄG 2024/2025 für die Ein-
führung der Hinzuverdienstfamilie entschieden. Diese Grundsatzentscheidung 
soll auch im vorliegenden Gesetzentwurf fortgeführt und an aktuelle Entwicklun-
gen angepasst werden. Wegen näherer Einzelheiten zur Weiterentwicklung des 
Familienbildes der Alleinverdienerfamilie als Bezugsgröße der Besoldung hin 
zur Hinzuverdienstfamilie wird auf die Ausführungen in der Landtagsdrucksache 
17/7519 (Seiten 59 ff.) verwiesen. Der gleichzeitig mit der Weiterentwicklung des 
Familienmodells eingeführte Familienergänzungszuschlag zur Abdeckung fami-
lienbedingter Mehrbedarfe wird der Höhe nach angepasst.
Das der Nettobesoldung zuzurechnende Zweiteinkommen soll entsprechend der 
gestiegenen Minijobgrenze auf 7 200 Euro angehoben werden. Die Betragsgrenze 
von 7 200 Euro orientiert sich an der Geringfügigkeitsgrenze nach § 8 Absatz 1a des 
Vierten Buches Sozialgesetzbuch, welche die niedrigste rechtlich festgeschrie-
bene Verdienstmöglichkeit im Bereich der nichtselbständigen Arbeit darstellt. 
Im Jahr 2024 betrug die Grenze monatlich 538 Euro beziehungsweise jährlich  
6 456 Euro. Im Jahr 2026 beträgt die Grenze monatlich 603 Euro beziehungsweise 
jährlich 7 236 Euro. Vor diesem Hintergrund soll die bisherige Jahresgrenze von 
6 000 Euro ab dem Jahr 2026 auf 7 200 Euro angehoben werden. Die Grenze von 
jährlich 7 200 Euro beziehungsweise monatlich 600 Euro stellt für die Betroffe-
nen unabhängig von der Einkunftsart weiterhin eine transparente sowie leicht und 
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eindeutig bestimmbare Größe dar. Dies gilt insbesondere für Personen, die keinen 
Minijob haben, sondern andere Einkünfte erzielen. So wird zudem vermieden, 
dass diese Betroffenen auf Regelungen im Sozialrecht verwiesen werden, da sich 
die jeweils geltende Grenze unmittelbar aus dem LBesGBW ergibt.
Der danach zur Verfügung stehende Nettobetrag soll der Vergleichsberechnung 
mit dem Median-Äquivalenzeinkommen zugrunde gelegt werden. 

Ermittlung der Prekaritätsschwelle

Als Prekaritätsschwelle soll gemäß den Vorgaben des Beschlusses des BVerfG 
vom 17.9.2025 – 2 BvL 5/18 u. a., Rn. 65 ff., 114 – ein Betrag angesetzt werden, 
der 80 Prozent des Median-Äquivalenzeinkommens einer vierköpfigen Familie – 
bestehend aus einem Kind älter und einem Kind jünger als 14 Jahren – entspricht. 
Für die Berechnung wurde entsprechend dem Vorgehen des Bundesverfassungs-
gerichts als Ausgangspunkt das mikrozensusbasierte Median-Äquivalenzeinkom-
men für das Jahr 2025 zugrunde gelegt. Nach den Erstergebnissen des Mikrozen-
sus 2025 beträgt der Median der Äquivalenzeinkommen im Jahr 2025 in Baden-
Württemberg 2 378 Euro.
Das Median-Äquivalenzeinkommen ist im Jahr 2025 gegenüber dem Jahr 2024 
um 3,93 Prozent gestiegen. In den letzten fünf Jahren ist das Median-Äqivalen-
zeinkommen (MÄE) wie folgt gestiegen:

Für die erstmalig zu prognostizierende Steigerung im Jahr 2026 erscheint zu-
nächst ein Rückgriff auf den letzten bekannten Steigerungswert naheliegend. Da-
nach wäre eine Steigerung um 3,93 Prozent zu prognostizieren. Angesichts der 
wirtschaftlich sehr volatilen Lage und der Tatsache, dass das Median-Äquivalenz-
einkommen im Jahr 2024 stärker gestiegen ist, soll das Median-Äquivalenzein-
kommen für das Jahr 2026 jedoch anhand des durchschnittlichen Steigerungs
wertes der letzten drei Jahre prognostiziert werden. Die so ermittelte Steigerung 
um 4,33 Prozent führt zu einem prognostischen Ansatz im Jahr 2026 mit rund 
2 481 Euro (2 378 Euro zuzüglich 4,33 Prozent). 
Gemäß den Vorgaben des Bundesverfassungsgerichts in seinem Beschluss vom 
17.9.2025 – 2 BvL 5/18 – Rn. 68 und 70 wird zur Ermittlung des Median-Äqui-
valenzeinkommen einer vierköpfigen Familie im Jahr 2026 dieser Betrag für die 
erste im Haushalt lebende Person über 14 Jahren mit 1, für jede weitere im Haus-
halt lebende Person über 14 Jahren mit 0,5 und für jede im Haushalt lebende 
Person unter 14 Jahren mit 0,3 multipliziert. Hiervon 80 Prozent stellen die Pre-
karitätsschwelle dar. Zur Ermittlung des Jahresbetrags wird der so ermittelte Wert 
mit dem Faktor 12 multipliziert. Für das Jahr 2026 errechnet sich die Prekaritäts-
schwelle wie folgt:
2 481 Euro x 2,3 = 5 706,30 Euro (MÄE/Monat vierköpfige Familie)
5 706,30 Euro x 0,8 = 4 565,04 Euro (Prekaritätsschwelle/Monat vierköpfige Familie)
4 565,04 Euro x 12 = 54 780,48 Euro (Prekaritätsschwelle/Jahr vierköpfige Familie)
Die nachfolgende Übersicht zeigt für das Jahr 2026, dass der einer vierköpfi-
gen Beamtenfamilie zur Verfügung stehende Nettobetrag auch in der niedrigsten  
Besoldungsgruppe und Erfahrungsstufe über der Prekaritätsschwelle von rund  
54 780 Euro liegt.

 

 2020 2021 2022 2023 2024 2025 
MÄE, gerundet  
auf volle Euro 

1 986 2 035 2 094 2 176 2 288 2 378 

Steigerung in Prozent  2,47 2,91 3,93 5,14  3,93  
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Auch wenn das Bundesverfassungsgericht und der Gesetzgeber an der Bezugs-
größe einer vierköpfigen Beamtenfamilie festhält, soll die Gegenüberstellung ent-
sprechend der Vorgehensweise beim BVAnp-ÄG 2024/2025 (vergleiche Land-
tagsdrucksache 17/7519, Seite 66 f.) ebenso für eine dreiköpfige Beamtenfamilie 
erfolgen. Die Prekaritätsschwelle für die dreiköpfige Familie soll entsprechend 
den oben dargestellten Annahmen prognostiziert werden. Hierbei soll für das 
Kind ein altersgewichteter Faktor von aufgerundet 0,35 ([14 Jahre x Faktor 0,3] 
+ [4 Jahre x Faktor 0,5]/18 Jahre) berücksichtigt werden. Somit ergibt sich für 
die dreiköpfige Familie im Jahr 2026 eine prognostizierte Prekaritätsschwelle von 
rund 44 062 Euro. Die nachfolgende Übersicht zeigt, dass der zur Verfügung ste-
hende Nettobetrag einer dreiköpfigen Beamtenfamilie in der niedrigsten Besol-
dungsgruppe und Erfahrungsstufe ebenfalls über der Prekaritätsschwelle liegt.

Ermittlung des niedrigsten einer vierköpfigen Beamtenfamilie im Jahr 2026 
zur Verfügung stehenden Nettobetrags 

Monatsbeträge (€) Jahressumme (€) 
Januar bis März April bis 

Dezember 
Grundgehalt A 7 Stufe 1 3.132,51 3.220,85 
Strukturzulage 103,82 106,75 
Amtszulage 49,54 50,94 
Ehebezogener Familienzu-
schlag 

175,51 180,46 

Familienzuschlag Kind 1 153,45 157,78 
Erhöhungsbetrag Kind 1 55,26 56,82 

Familienzuschlag Kind 2 153,45 157,78 

Erhöhungsbetrag Kind 2 497,35 511,38 

Summe Brutto 4.320,89 4.442,76 
Summe Brutto 52.947,51 

Steuerlicher Abzug 4.568,16 

Summe Netto 48.379,35 
Kindergeld für zwei Kinder 518,00 + 6.216,00
Hinzuverdienst 1 600,00 + 7.200,00
Private Kranken- und Pflege-
versicherung 

550,46 - 6.605,52

Summe 55.189,83 

_____________________________________

1	� In Anlehnung an die Geringfügigkeitsgrenze nach § 8 Absatz 1a SGB IV regelmäßig von der 
Ehegattin oder dem Ehegatten oder der eingetragenen Lebenspartnerin oder dem eingetragenen 
Lebenspartner zu erwartender Beitrag zum Familieneinkommen.
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Ermittlung des niedrigsten einer dreiköpfigen Beamtenfamilie im Jahr 2026 
zur Verfügung stehenden Nettobetrags 

Monatsbeträge (€) Jahressumme (€) 
Januar bis März April bis 

Dezember 
Grundgehalt A 7 Stufe 1 3.132,51 3.220,85 
Strukturzulage 103,82 106,75 
Amtszulage 49,54 50,94 
Ehebezogener Familienzu-
schlag 

175,51 180,46 

Kinderbezogener Familien-
zuschlag 

153,45 157,78 

Erhöhungsbetrag 55,26 56,82 

Summe Brutto 3.670,09 3.773,60 
Summe Brutto 44.972,67 

Steuerlicher Abzug 2.457,84 

Summe Netto 42.514,83 
Kindergeld 259,00 + 3.108,00
Hinzuverdienst 1 600,00 + 7.200,00
Private Kranken- und 
Pflegeversicherung 

599,87 - 7.198,44

Summe 45.624,39 

_____________________________________

1	� In Anlehnung an die Geringfügigkeitsgrenze nach § 8 Absatz 1a SGB IV regelmäßig von der 
Ehegattin oder dem Ehegatten oder der eingetragenen Lebenspartnerin oder dem eingetragenen 
Lebenspartner zu erwartender Beitrag zum Familieneinkommen.
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Fortschreibungsprüfung 

Vergleich der Besoldungsentwicklung

Besoldungsentwicklung bezogen auf das Prüfjahr 2026

Der Besoldungsindex ist unter Berücksichtigung der vorgenannten Maßgaben für 
den hier zu betrachtenden Zeitraum der Jahre 1996 bis 2026 nachfolgend angege-
ben.
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Tariflohnentwicklung bezogen auf das Prüfjahr 2026 

Für alle Länder, die seit 1996 durchgehend Mitglied in der Tarifgemeinschaft 
deutscher Länder (TdL) waren, wurde der Tariflohnindex für die Vergangenheit 
einheitlich von Frau Prof. Färber und Mitgliedern des Arbeitskreises für Besol-
dungsfragen des Bundes und der Länder ermittelt. Unter Einbeziehung der im 
Tarifabschluss vom 14. Februar 2026 enthaltenen Steigerungen entwickelte sich 
der Tariflohnindex wie folgt:
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Nominallohnentwicklung bezogen auf das Prüfjahr 2026

Der Nominallohnindex wurde für den Zeitraum 1996 bis 2025 vom Statistischen 
Landesamt Baden-Württemberg zur Verfügung gestellt. Der Nominallohnindex 
für das Jahr 2026 wurde entsprechend dem diesbezüglichen Vorgehen bei ver-
gangenen Besoldungsanpassungsgesetzen anhand der Veränderung des Vorjahres 
prognostiziert. Die Werte 1996 bis 2026 sind in der nachfolgenden Tabelle dar-
gestellt. 

Jahres- 
durchschnitt 

Indexwert Veränderung zum  
Vorjahr in %  

1996 = 100  

1996 100,00   
1997 100,00 0,0  

1998 100,82 0,8  
1999 102,45 1,6  

2000 104,21 1,7  

2001 106,66 2,3  

2002 108,15 1,4  

2003 109,78 1,5  

2004 110,46 0,6  

2005 110,87 0,4  
2006 112,50 1,5  

2007 114,27 1,6  

2008 117,66 3,0  

2009 115,76 -1,6  

2010 119,84 3,5  

2011 124,73 4,1  

2012 128,67 3,2  

2013 129,62 0,7  

2014 132,74 2,4  

2015 135,87 2,4  

2016 138,72 2,1  

2017 142,12 2,4  
2018 146,47 3,1  

2019 150,27 2,6  

2020 145,92 -2,9  

2021 151,49 3,8  

2022 153,46 1,3  

2023 162,98 6,2  

2024 171,11 5,0  
2025 177,10 3,5  

2026 183,30 3,5  
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Verbraucherpreisentwicklung bezogen auf das Prüfjahr 2026 

Der Verbraucherpreisindex wurde für den Zeitraum 1996 bis 2025 ebenfalls vom 
Statistischen Landesamt Baden-Württemberg zur Verfügung gestellt. Der Ver-
braucherpreisindex für das Jahr 2026 wurde entsprechend dem diesbezüglichen 
Vorgehen bei vergangenen Besoldungsanpassungsgesetzen anhand der Verände-
rung des Vorjahres prognostiziert. Die Werte 1996 bis 2026 sind in der nachfol-
genden Tabelle dargestellt.   

Jahres- 
durch- 
schnitt 

Indexwert Veränderung zum  
Vorjahr in % 

 
1996 ≙ 100  

1996 100,00   

1997 101,68 1,7  

1998 102,66 1,0  

1999 103,23 0,5  

2000 105,05 1,8  

2001 107,43 2,3  

2002 109,12 1,6  

2003 110,80 1,5  

2004 112,76 1,8  

2005 114,17 1,2  

2006 116,13 1,7  

2007 118,65 2,2  

2008 121,74 2,6  

2009 122,16 0,3  

2010 123,42 1,0  

2011 125,95 2,0  

2012 128,19 1,8  

2013 129,87 1,3  

2014 131,00 0,9  

2015 131,84 0,6  

2016 132,54 0,5  

2017 134,64 1,6  

2018 137,31 2,0  

2019 139,41 1,5  

2020 140,25 0,6  

2021 144,46 3,0  

2022 153,58 6,3  

2023 163,25 6,3  

2024 166,90 2,2  

2025 170,83 2,4  

2026 174,93  2,4  
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Berechnung der ersten drei Parameter (Abweichungen)

Die Berechnung der ersten drei Parameter hat anhand der hierzu vom Bundes-
verfassungsgericht vorgegebenen Formel zu erfolgen, wobei x jeweils durch den 
Tariflohnindex, den Nominallohnindex und den Verbraucherpreisindex zu erset-
zen ist (vgl. BVerfG, Beschluss vom 17. September 2025, – 2 BvL 5/18 u. a. –, 
Rn. 86 ff.):

Die prozentualen Abweichungen des Besoldungsindex (BSI) vom Tariflohnindex 
(TLI), Nominallohnindex (NLI) und Verbraucherpreisindex (VPI) können den 
nachfolgenden Tabellen für die A-Besoldung entnommen werden:

 

𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴ℎ𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢 =
(x) − (Besoldungsindex)

𝑥𝑥𝑥𝑥
∗ 100 

 

A-Besol-
dung 

A 7 A 8 A 9 A 10 
BSI-
TLI 

BSI-
NLI 

BSI-
VPI 

BSI-
TLI 

BSI-
NLI 

BSI-
VPI 

BSI-
TLI 

BSI-
NLI 

BSI-
VPI 

BSI-
TLI 

BSI-
NLI 

BSI-
VPI 

1996 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
1997 0,26 -0,37 1,29 0,26 -0,43 1,24 0,27 -0,47 1,19 0,27 -0,53 1,13 
1998 0,07 -1,13 0,69 0,07 -1,18 0,64 0,07 -1,23 0,59 0,07 -1,29 0,53 
1999 0,57 -1,66 -0,89 0,58 -1,66 -0,89 0,58 -1,68 -0,91 0,58 -1,69 -0,92 
2000 0,93 -1,21 -0,41 0,94 -1,20 -0,40 0,93 -1,21 -0,40 0,93 -1,20 -0,39 
2001 1,16 0,25 0,97 1,17 0,19 0,91 1,16 0,12 0,84 1,17 0,06 0,78 
2002 0,62 -0,36 0,52 0,63 -0,42 0,46 0,61 -0,50 0,39 0,62 -0,56 0,32 
2003 3,19 1,00 1,91 3,20 0,95 1,85 3,13 0,87 1,78 3,14 0,87 1,78 
2004 3,69 1,00 3,02 3,62 0,86 2,88 3,29 0,47 2,51 3,21 0,34 2,37 
2005 3,21 0,73 3,60 3,15 0,57 3,44 2,81 0,17 3,05 2,73 0,02 2,90 
2006 2,72 1,11 4,20 1,70 1,04 4,13 1,87 0,72 3,82 1,71 0,67 3,77 
2007 0,92 2,99 6,57 -3,00 2,89 6,48 2,05 2,55 6,15 1,27 2,46 6,07 
2008 1,14 5,56 8,72 -2,58 5,40 8,57 3,30 5,02 8,20 2,90 5,21 8,38 
2009 0,32 -0,75 4,53 -3,37 -0,78 4,50 2,44 -1,07 4,23 1,70 -1,08 4,22 
2010 0,29 1,09 3,97 -3,39 1,07 3,95 2,40 0,80 3,68 1,67 0,80 3,68 
2011 0,09 2,49 3,44 -3,54 2,57 3,52 2,24 2,42 3,36 1,49 2,52 3,46 
2012 0,75 4,39 4,03 -2,91 4,41 4,05 2,82 4,18 3,82 2,07 4,24 3,88 
2013 1,82 3,63 3,82 -1,78 3,66 3,85 3,89 3,44 3,63 3,75 4,09 4,28 
2014 2,16 3,45 2,16 -1,43 3,48 2,20 4,22 3,26 1,97 4,14 3,98 2,70 
2015 1,01 2,88 -0,09 -2,62 2,91 -0,06 3,09 2,69 -0,29 2,97 3,36 0,40 
2016 1,10 2,58 -1,97 -2,44 2,79 -1,75 3,25 2,68 -1,86 3,23 3,45 -1,05 
2017 1,53 2,56 -2,85 -1,92 2,98 -2,41 3,50 3,02 -2,37 3,00 3,32 -2,05 
2018 1,01 2,72 -3,77 -2,34 3,25 -3,20 4,96 3,39 -3,05 5,22 4,44 -1,93 
2019 0,60 1,97 -5,67 -2,99 2,41 -5,19 5,35 2,48 -5,12 4,89 2,82 -4,75 
2020 0,31 -4,19 -8,40 -3,29 -3,71 -7,90 5,10 -3,64 -7,83 4,65 -3,28 -7,45 
2021 0,31 -1,76 -6,71 -3,36 -1,29 -6,23 4,92 -1,23 -6,15 4,47 -0,87 -5,79 
2022 -0,05 -4,06 -3,98 -3,61 -3,32 -3,24 4,46 -3,01 -2,94 4,04 -2,35 -2,28 
2023 4,17 2,76 2,93 0,47 3,21 3,37 7,86 3,27 3,44 7,31 3,84 4,00 
2024 -6,50 -2,48 -5,07 -9,76 -1,25 -3,80 0,81 1,16 -1,34 0,97 2,43 -0,03 
2025 -2,02 -1,76 -5,51 -5,40 -0,69 -4,40 4,29 1,59 -2,04 4,08 2,68 -0,91 
2026 -2,01 -0,83 -5,66 -5,39 0,23 -4,55 4,29 2,49 -2,18 4,08 3,56 -1,05 
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A-Besol-
dung 

A 11 A 12 A 13 A 14 
BSI-
TLI 

BSI-
NLI 

BSI-
VPI 

BSI-
TLI 

BSI-
NLI 

BSI-
VPI 

BSI-
TLI 

BSI-
NLI 

BSI-
VPI 

BSI-
TLI 

BSI-
NLI 

BSI-
VPI 

1996 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
1997 0,25 -0,58 1,09 0,21 -0,62 1,05 0,20 -0,66 1,01 0,21 -0,68 0,98 
1998 0,05 -1,34 0,48 0,02 -1,38 0,44 0,01 -1,42 0,40 0,01 -1,45 0,37 
1999 0,57 -1,69 -0,92 0,57 -1,70 -0,93 0,58 -1,70 -0,93 0,57 -1,70 -0,93 
2000 0,93 -1,19 -0,39 1,40 -0,71 0,10 1,36 -0,75 0,06 1,32 -0,78 0,03 
2001 1,14 0,01 0,73 1,11 -0,03 0,69 1,10 -0,08 0,65 1,11 -0,11 0,62 
2002 0,59 -0,62 0,27 0,56 -0,66 0,23 0,55 -0,70 0,19 0,56 -0,74 0,15 
2003 2,61 0,87 1,78 3,15 1,42 2,32 3,15 1,42 2,32 3,15 1,42 2,32 
2004 3,13 0,23 2,26 3,05 0,14 2,17 2,99 0,05 2,09 2,95 -0,02 2,02 
2005 2,64 -0,11 2,78 2,55 -0,21 2,68 2,49 -0,31 2,58 2,46 -0,39 2,51 
2006 1,59 0,62 3,73 0,73 0,59 3,70 -0,55 0,55 3,66 -2,49 0,53 3,64 
2007 0,73 2,40 6,00 5,45 2,34 5,95 -0,84 2,28 5,90 -5,98 2,24 5,86 
2008 2,47 5,09 8,27 7,11 4,99 8,17 1,52 4,90 8,08 -3,48 4,83 8,01 
2009 1,30 -1,08 4,21 5,99 -1,09 4,21 0,41 -1,10 4,20 -4,63 -1,10 4,20 
2010 1,27 0,81 3,69 5,97 0,81 3,69 0,40 0,81 3,69 -4,63 0,81 3,69 
2011 1,15 2,62 3,56 5,90 2,72 3,66 0,39 2,80 3,74 -4,64 2,84 3,78 
2012 2,36 4,93 4,57 6,99 4,95 4,59 1,48 4,97 4,61 -3,50 4,98 4,63 
2013 3,38 4,14 4,33 8,55 4,77 4,95 3,15 4,81 4,99 -1,72 4,84 5,02 
2014 3,77 4,03 2,75 8,99 4,73 3,46 3,63 4,77 3,50 -1,24 4,80 3,53 
2015 2,60 3,41 0,46 7,82 4,06 1,12 2,39 4,10 1,17 -2,54 4,13 1,20 
2016 2,86 3,50 -1,00 8,12 4,21 -0,26 2,70 4,25 -0,21 -2,21 4,28 -0,18 
2017 2,67 3,40 -1,96 7,31 3,45 -1,92 1,85 3,49 -1,87 -3,11 3,52 -1,84 
2018 4,92 4,55 -1,82 9,64 4,78 -1,57 4,31 4,82 -1,53 -0,51 4,85 -1,50 
2019 4,57 2,91 -4,65 9,18 2,95 -4,61 3,83 3,00 -4,56 -0,99 3,03 -4,53 
2020 4,32 -3,18 -7,35 9,01 -3,13 -7,31 3,65 -3,09 -7,26 -1,15 -3,06 -7,23 
2021 4,15 -0,78 -5,68 8,87 -0,73 -5,64 3,49 -0,69 -5,59 -1,29 -0,66 -5,56 
2022 3,81 -2,00 -1,92 8,62 -1,74 -1,67 3,39 -1,50 -1,42 -1,34 -1,32 -1,24 
2023 6,60 3,70 3,86 11,04 3,74 3,91 5,75 3,78 3,95 0,96 3,81 3,98 
2024 0,85 2,91 0,46 6,06 3,44 1,01 0,97 3,97 1,54 -3,65 4,36 1,95 
2025 3,70 2,98 -0,60 8,48 3,38 -0,18 3,37 3,78 0,23 -1,27 4,14 0,60 
2026 3,70 3,86 -0,74 8,48 4,26 -0,32 3,37 4,65 0,09 -1,28 5,01 0,46 
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Systeminterner Besoldungsvergleich (4. Parameter)

Die Berechnung der Besoldungshöhe erfolgt bei der Prüfung des 4. Parameter 
(Abstandsgebot) nach den neuen Vorgaben des Bundesverfassungsgerichts auf 
Basis der Jahresbruttogehälter, wie sie auch dem Besoldungsindex zu Grunde ge-
legt wurden (Beschluss vom 17. September 2025, – 2 BvL 5/18 u. a. –, Rn. 90). 
Beim Vergleich der Jahresbruttogehälter des Jahres 2026 mit jenen des Jahres 2021 
ergeben sich bezogen auf die entsprechenden Erfahrungsstufen der jeweils niedrige-
ren Besoldungsgruppe folgende Abstandsveränderungen:

 

A-Besol-
dung 

A 15 A 16 
BSI-
TLI 

BSI-
NLI 

BSI-
VPI 

BSI-
TLI 

BSI-
NLI 

BSI-
VPI 

1996 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
1997 0,20 -0,72 0,95 0,20 -0,75 0,92 
1998 0,00 -1,49 0,34 0,00 -1,52 0,31 
1999 0,57 -1,71 -0,94 0,58 -1,71 -0,94 
2000 1,29 -0,81 -0,01 1,25 -0,85 -0,04 
2001 1,09 -0,15 0,58 1,10 -0,18 0,55 
2002 0,54 -0,78 0,11 0,55 -0,81 0,08 
2003 3,15 1,42 2,32 3,16 1,42 2,32 
2004 2,89 -0,10 1,94 2,85 -0,17 1,87 
2005 2,39 -0,48 2,42 2,35 -0,56 2,35 
2006 -2,21 0,50 3,61 -1,76 0,47 3,58 
2007 -4,39 2,19 5,81 -1,97 2,15 5,77 
2008 -1,99 4,74 7,93 0,41 4,66 7,86 
2009 -3,12 -1,11 4,19 -0,72 -1,11 4,19 
2010 -3,12 0,81 3,70 -0,73 0,82 3,70 
2011 -3,11 2,91 3,85 -0,74 2,96 3,90 
2012 -2,02 5,00 4,64 0,33 5,01 4,66 
2013 -0,24 4,87 5,06 2,07 4,91 5,09 
2014 0,24 4,84 3,57 2,55 4,87 3,60 
2015 -1,05 4,17 1,24 1,29 4,20 1,27 
2016 -0,72 4,32 -0,14 1,61 4,35 -0,11 
2017 -1,61 3,56 -1,80 0,75 3,59 -1,77 
2018 0,95 4,89 -1,46 1,44 4,92 -1,42 
2019 0,48 3,07 -4,49 -0,13 3,10 -4,45 
2020 0,33 -3,02 -7,18 -0,29 -2,98 -7,15 
2021 0,18 -0,62 -5,52 -0,44 -0,58 -5,48 
2022 0,19 -1,08 -1,00 -0,45 -0,89 -0,82 
2023 2,21 3,85 4,02 1,37 3,89 4,05 
2024 -1,82 4,86 2,46 -2,28 5,26 2,86 
2025 0,28 4,51 0,98 -0,38 4,80 1,29 
2026 0,28 5,37 0,85 -0,38 5,66 1,15 

 

 

 

Besol- 
dungs-
gruppe 

S t u f e 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

3-Jahres-Rhythmus 4-Jahres-Rhythmus 
A 7                     
A 8 -6,60 % -6,34 % -6,13 % -5,93 % -5,75 % -5,63 % -5,51 % -5,40 %     
A 9 -5,08 % -4,90 % -4,73 % -4,58 % -4,42 % -4,33 % -4,25 % -4,17 % -4,09 %   
A 10 -9,46 % -8,78 % -8,20 % -7,72 % -7,30 % -7,05 % -6,81 % -6,60 % -6,39 %   
A 11 -2,24 % -2,06 % -1,91 % -1,78 % -1,67 % -1,59 % -1,52 % -1,45 % -1,40 %   
A 12   14,60 % -4,53 % -4,35 % -4,17 % -4,07 % -3,97 % -3,87 % -3,78 % -3,70 % 
A 13     -4,08 % -3,92 % -3,77 % -3,67 % -3,58 % -3,50 % -3,42 % -3,34 % 
A 14     -6,33 % -5,54 % -5,00 % -4,72 % -4,48 % -4,28 % -4,10 % -3,93 % 
A 15       -3,33 % -3,18 % -3,06 % -2,95 % -2,85 % -2,76 % -2,67 % 
A 16       -3,03 % -2,88 % -2,77 % -2,67 % -2,58 % -2,49 % -2,41 % 
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Im Hinblick auf den Bezugszeitraum der letzten fünf Jahre ist festzuhalten, dass 
die Besoldungsanpassungen in der Grundgehaltstabelle der A-Besoldung – mit 
Ausnahme des ersten Anpassungsschritts zum 1. November 2024 – stets mit dem 
gleichen linearen Prozentsatz erfolgten. 
Das Abstandsgebot zwingt den Gesetzgeber nicht, einen einmal festgelegten Ab-
stand zwischen den Besoldungsgruppen absolut oder relativ beizubehalten. Viel-
mehr kann er ein bestehendes Besoldungssystem neu strukturieren und auch die 
Wertigkeit von Besoldungsgruppen zueinander neu bestimmen (Beschluss des 
BVerfG vom 23. Mai 2017, 2 BvR 883/14 u. a., Rn. 77. 
Von dieser Möglichkeit hat der Gesetzgeber mit dem BVAnp-ÄG 2022 Gebrauch 
gemacht, indem er die relativen Abstände zwischen Ämtern des mittleren, geho-
benen und höheren Dienstes im Hinblick auf die Anhebung bestimmter Ämter im 
mittleren und den Eingangsämtern im gehobenen Dienst verändert hat. Dies war 
jedoch vor dem Hintergrund der infolge gestiegener fachlicher Anforderungen 
notwendigen gesetzlichen Neubewertung der Ämter – wie die Neustrukturierung 
der Erfahrungsstufen – zulässig (vergleiche Landtagsdrucksache 17/3274 und Be-
schluss des BVerfG vom 23. Mai 2017, 2 BvR 883/14 u. a., Rn. 77 bis 79). Die 
Abweichung in Besoldungsgruppe A12 Stufe 2 ist durch eine in diesem Zusam-
menhang erfolgte strukturelle Anhebung des Grundgehalts bedingt (vergleiche 
Landtagsdrucksache 17/3274, Seite 110). Die in diesem Rahmen erfolgten Än-
derungen des Besoldungsgefüges bleiben daher bei der Berechnung der relativen 
Abstände außen vor.
Zudem wurde ab Januar 2024 die Strukturzulage für die Besoldungsgruppen A 7 
und A 8 auf ein einheitliches Niveau für den mittleren Dienst erhöht. Es han-
delt sich dabei um eine vom Besoldungsgesetzgeber getroffene, einmalige be-
soldungsrechtliche Neustrukturierung. Auf die diesbezüglichen Ausführungen in 
der Landtagsdrucksache 17/7519, Seite 85, wird verwiesen. Insoweit ergab sich 
eine verzerrte relative Abstandsveränderung, die durch den fiktiven Ansatz der 
niedrigeren Zulage für die Besoldungsgruppen A 7 und A 8 im Jahr 2026 berei-
nigt wurde. 
Im Ergebnis haben sich die relativen Abstände zwischen den einzelnen Besol-
dungsgruppen – auch über einen längeren Zeitraum betrachtet – in der Landesbe-
soldungsordnung A nicht erheblich verändert. 
Auch besoldungsordnungsübergreifend ist keine erhebliche Abstandsverände-
rung feststellbar. Im Jahr 2021 betrug der Abstand der Besoldungsgruppe R 1 
zur Besoldungsgruppe A 7 rund 55,52 Prozent, zur Besoldungsgruppe A 10 
rund 41,53 Prozent und zur Besoldungsgruppe A 13 rund 20,63 Prozent. Im 
Jahr 2026 wird der Abstand der Besoldungsgruppe R 1 zur Besoldungsgruppe  
A 7 rund 53,1 Prozent, zur Besoldungsgruppe A 10 rund 40,56 Prozent und zur 
Besoldungsgruppe A 13 rund 20,03 Prozent betragen. Im zu betrachtenden 
Fünfjahreszeitraum beträgt die relative Abstandsveränderung damit maximal 
4,4 Prozent und liegt somit deutlich unter der Höchstgrenze von 10 Prozent.

Ergebnis der Parameterprüfung und wertende Betrachtung 

Die obigen Ausführungen zeigen, dass im Jahr 2026 sowohl die Schwellenwerte 
beim Vergleich des Besoldungsindex mit dem Verbraucherpreisindex als auch 
beim Abstandsgebot über alle Besoldungsgruppen hinweg eingehalten werden. 
Die teilweise deutliche Überschreitung des Schwellenwertes beim Vergleich des 
Besoldungs- mit dem Tariflohnindex ausschließlich bei der Besoldungsgruppe  
A 12 ab dem Jahr 2007 ist auf die Einführung des Tarifvertrags der Länder im 
November 2006 zurückzuführen und betrifft im Wesentlichen alle Länder gleich. 
Die diesbezügliche Sachlage stellt sich als komplex dar. 
Vor der Einführung des TV-L am 1. November 2006 existierten für die Tarifbe-
schäftigten der Länder nach dem Bundesangestellten-Tarifvertrag (BAT) 16 Ver-
gütungsgruppen (aus denen sich aufgrund der tariflich vereinbarten Bewährungs- 
und Fallgruppenaufstiege insgesamt mindestens 26 „Karriereverläufe“ ergaben) 
und zusätzlich nach dem Manteltarifvertrag für Arbeiterinnen und Arbeiter des 
Bundes und der Länder (MTArb) insgesamt 17 Lohngruppen (mit 17 „Karriere-
verläufen“). Dieser Vergütungssystematik stand 2006 im TV-L ein System mit 
nur noch einheitlich 15 Entgeltgruppen (die keine Bewährungs-, Fallgruppen- 
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oder Zeitaufstiege mehr kennen, dafür aber teils differenzierende Stufenregelun-
gen enthalten) sowie drei zusätzlichen Überleitungsentgeltgruppen gegenüber. 
Damit erweist sich die Umstellung von BAT/MTArb auf TV-L in Bezug auf die 
Entgeltsystematik als Paradigmenwechsel. Um mit der Umstellung verbundene 
Verwerfungen für die betroffenen Beschäftigten zu vermeiden, wurden komplexe 
Überleitungs- und Besitzstandsregelungen geschaffen, die unter anderem in indi-
viduelle Zwischen- und Endstufen mündeten, die sich faktisch zum Teil wie eigen-
ständige Entgeltgruppen auswirkten, oder „Exspektanzverluste“ durch sogenannte 
Strukturausgleiche regulierten. Bereits vor diesem Hintergrund lassen sich aus den 
Regelungen für das Jahr 2006 tarifrechtlich nicht zwingend einheitliche Jahres-
bruttoentgelte ermitteln, indem BAT-Vergütungsgruppen den Entgeltgruppen des 
TV-L zugeordnet werden, wie es vom Bundesverfassungsgericht in Rn. 84 seines 
Beschlusses vom 17. September 2025 vorgenommen wurde. Zudem war gerade 
die im BAT vorgesehene Vergütungsgruppe IIb, die vom BVerfG der Entgelt-
gruppe E 12 zugeordnet wurde, im Bereich der Länder nicht besetzt. Es zeigt sich 
schon bei isolierter Betrachtung des Tariflohnindex eine unverhältnismäßig hohe 
Steigerung bei der Entgeltgruppe E 12 im Gegensatz zu den übrigen Entgeltgrup-
pen. Eine Berücksichtigung dieser Sondersituation bei der Besoldungsgruppe A 12 
und der Entgeltgruppe E 12 würde das Gesamtergebnis sachwidrig verzerren und 
bleibt daher bei der Beurteilung der Frage, ob der erste Parameter (Vergleich der 
Besoldungsentwicklung mit der Tariflohnentwicklung) eingehalten ist, außen vor. 
Im Ergebnis wird der Schwellenwert daher lediglich beim Vergleich der Be
soldungsentwicklung mit dem Nominallohnindex in den drei Besoldungsgruppen 
A 14 bis A 16 knapp nicht eingehalten. 
Nach dem Beschluss des Bundesverfassungsgerichts ist bei nur einem Parameter-
verstoß die Verfassungsmäßigkeit im Rahmen einer wertenden Betrachtung ein-
gehend zu würdigen. Hierbei ist auch das Maß der Überschreitung zu betrachten 
(BVerfG Beschluss vom 17. September 2025, 2 BvL 5/18 u. a., Rn. 96.). 
Vor diesem Hintergrund ist zunächst zu beachten, dass der Schwellenwert beim 
Vergleich zwischen dem Besoldungs- und dem Nominallohnindex in sieben von 
zehn Besoldungsgruppen eingehalten wird und die Überschreitung bei den Be-
soldungsgruppen A 14 bis A 16 mit Werten von 5,01 Prozent, 5,37 Prozent und 
5,66 Prozent nur gering ausfällt. Auch eine Betrachtung der Vorjahre ergibt, dass 
der Schwellenwert seit dem Basisjahr 1996 in nahezu allen Jahren über alle Be-
soldungsgruppen hinweg eingehalten wurde. 
Die Überschreitung des Schwellenwerts beim Nominallohnindex ist aus den vor-
genannten Gründen daher insgesamt als von nur geringer Intensität anzusehen. 
Bestätigt wird dies auch durch eine Langfristbetrachtung, der das Bundesverfas-
sungsgericht bei der Fortschreibungsprüfung hohes Gewicht beimisst (BVerfG 
Beschluss vom 17. September 2025, 2 BvL 5/18 u. a., Rn. 80). Denn auch bei 
den Besoldungsgruppen A 14, A 15 und A 16 betrug die durchschnittliche Ab-
weichung der Besoldungsentwicklung vom Nominallohnindex seit 1996 gerade 
1,69 Prozent, 1,74 Prozent sowie 1,77 Prozent. Dies zeigt, dass die langfristige 
Besoldungsentwicklung mit der Entwicklung des Nominallohns schrittgehalten 
hat bzw. nur marginal dahinter zurückgeblieben ist.
Als weiteres Teilelement der Alimentation ist in der wertenden Betrachtung auch 
der Bereich der Versorgung zu berücksichtigen. Der Dienstherr ist gehalten, den 
amtsangemessenen Unterhalt seiner Beamtinnen und Beamten lebenslang – und 
damit auch nach Eintritt in den Ruhestand – zu garantieren. Dieser Verpflich-
tung wird durch Bereitstellung einer Vollversorgung nachgekommen. Der Versor-
gungshöchstsatz von 71,75 Prozent der ruhegehaltfähigen Dienstbezüge, der sich 
unter anderem auf das zuletzt bezogene Grundgehalt bezieht, spiegelt dies wider. 
In die wertende Gesamtbetrachtung ist einzubeziehen, dass die Absicherung im 
Krankheits- und Pflegefall im Beamtenverhältnis auf dem Zusammenspiel von 
Beihilfe und ergänzender Eigenvorsorge beruht.
Es ist im Übrigen zu berücksichtigen, dass die Attraktivität des Berufsbeamten-
tums auch durch nicht monetäre Gesichtspunkte beispielsweise die Arbeitsplatz-
sicherheit sowie die Vereinbarkeit von Beruf und Familie geprägt wird. 
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Im Ergebnis zeigt die Gesamtschau aller alimentationsrelevanter Kriterien, dass 
sich die Besoldung in Baden-Württemberg bezogen auf das zu betrachtende  
Jahr 2026 als verfassungskonform erweist. 

4.	Alternativen

Bei der Übertragung des Tarifergebnisses auf die Besoldung und Versorgung 
kommen grundsätzlich verschiedene Vorgehensweisen in Betracht. Dies betrifft 
sowohl den Zeitpunkt der Anpassungen als auch deren Höhe. Die vorgesehene 
zeitgleiche und systemgerechte Übertragung des Tarifergebnisses vom 14. Feb-
ruar 2026 wird als die sachgerechteste und ausgewogenste Regelung – und somit 
gegenüber anderen Alternativen vorzugswürdig – erachtet. 

5.	Finanzielle Auswirkungen

Im Jahr 2026 entstehen dem Land Mehrausgaben in Höhe von rund 396,8 Mil-
lionen Euro. Für diese Mehrausgaben wurde bereits im Staatshaushaltsplan 
2025/2026 finanzielle Vorsorge getroffen. Im Jahr 2027 entstehen Mehrausgaben 
in Höhe von rund 854,2 Millionen Euro. Durch die vorgesehenen Maßnahmen 
entstehen dem Land ab dem Jahr 2028 Mehrausgaben in Höhe von insgesamt 
rund 1 115,8 Millionen Euro. Die vorgenannten Mehrausgaben für die Zeit ab 
dem Jahr 2027 sind im Rahmen der Aufstellung künftiger Haushalte entsprechend 
zu berücksichtigen.
Bei den Kommunen entstehen im Jahr 2026 Mehrausgaben in Höhe von rund  
59,5 Millionen Euro. Durch die vorgesehenen Maßnahmen entstehen den Kom-
munen im Jahr 2027 Mehrausgaben in Höhe von rund 128,1 Millionen Euro so-
wie ab dem Jahr 2028 laufende jährliche Mehrausgaben in Höhe von insgesamt 
rund 167,4 Millionen Euro.

6.	�Bürokratievermeidung, Prüfung Vollzugstauglichkeit und Beratung durch den 
Normenkontrollrat

Die wesentlichen Regelungsänderungen in diesem Gesetzentwurf werden durch 
verwaltungsinterne Verfahren umgesetzt, die etabliert und automatisiert sind. Es 
bedarf daher nur einer im Wesentlichen einmaligen Modifizierung bestehender 
Verfahren, wodurch sich in der Folge auch keine erheblichen Auswirkungen für 
die Verwaltung sowie die Bürgerinnen und Bürger ergeben. So sind Bürgerinnen 
und Bürger ausschließlich in ihrer Eigenschaft als Besoldungs- und Versorgungs-
beziehende betroffen und als Normadressaten keinen direkten verfahrenstechni-
schen Änderungen ausgesetzt. Des Weiteren resultieren die Regelungen unmit-
telbar oder mittelbar aus rechtlichen beziehungsweise tatsächlichen Verpflich-
tungen, die der Übertragung von Tarifabschlüssen geschuldet sind. Vor diesem 
Hintergrund konzentrierten sich die Abstimmungen mit unter anderem dem Lan-
desamt für Besoldung und Versorgung Baden-Württemberg als Normanwender 
auf spezifische Rechts- sowie Verfahrensfragen. Aus den vorgenannten Gründen 
konnte von einer Bürokratielastenschätzung abgesehen werden. 

7.	Nachhaltigkeits-Check

Durch das Gesetz entstehen keine negativen Auswirkungen auf die ökonomi-
schen, ökologischen und sozialen Dimensionen der Leitfragen des Nachhaltig-
keits-Checks gemäß Nummer 4.4 der VwV Regelungen. Der Gesetzentwurf be-
trifft dienstrechtliche Belange eines durch das LBesGBW und das LBeamtVGBW 
vorgegebenen Personenkreises. Für die Auswirkungen des Tarifabschlusses und 
seiner Folgewirkungen wurde im aktuellen Haushaltsjahr 2026 entsprechende 
Vorsorge getroffen. Ab dem Haushaltsjahr 2027 sind die Mehrbedarfe im Rah-
men der Haushaltsaufstellung abzubilden. Aufgrund dieses Gesetzes ist weder 
eine Neuverschuldung noch eine übermäßige Einschränkung der Gestaltungs- und 
Handlungsspielräume künftiger Generationen zu erwarten.
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8.	Digitaltauglichkeits-Check

Die Regelungen im vorliegenden Gesetzentwurf betreffen etablierte Verfahren, 
die beim Landesamt für Besoldung und Versorgung Baden-Württemberg, bei 
der Komm.ONE, beim Kommunalen Versorgungsverband Baden-Württemberg 
sowie bei den personalverwaltenden Stellen bisher schon elektronisch oder digi
tal abgewickelt werden und unter anderem den fachrechtlichen Vorgaben ent-
sprechen. Die Verfahren sollen demnach von den vorgenannten Normanwendern 
punktuell elektronisch oder digital modifiziert werden. Für die Vorprüfung und 
das Ergebnis des Digitaltauglichkeits-Checks wurden die Stabsstelle für Bürokra-
tieentlastung beim Statistischen Landesamt Baden-Württemberg sowie die Prüf-
stelle Digitaltauglichkeits-Check im Innenministerium eingebunden.

9.	Sonstige Kosten für Private

Keine.

B. Einzelbegründung

Zu Artikel 1 (Gesetz über die Anpassung von Dienst- und Versorgungsbezügen in 
Baden-Württemberg 2026/2027/2028)

Zu § 1 (Geltungsbereich)

Die Vorschrift regelt den Geltungsbereich des Gesetzes und den Empfängerkreis. 

Zu § 2 (Besoldungsanpassung 2026)

Zu Absatz 1

Nach dieser Vorschrift sollen sich die Grundgehaltssätze sowie die zu dynami-
sierenden Leistungsbezüge im Bereich der W-Besoldung, die Beträge des Fami-
lienzuschlages mit Ausnahme des Familienergänzungszuschlags und des kinder-
bezogenen Teils des Familienzuschlags für das dritte und jedes weitere Kind, die 
Amtszulagen, die Strukturzulage und die Vergütungssätze der Mehrarbeitsver-
gütung zum 1. April 2026 jeweils um 2,82 Prozent erhöhen. Die Anwärtergrund-
beträge sollen um jeweils 60 Euro erhöht werden. 
Die Nichtanpassung des kinderbezogenen Teils des Familienzuschlags für das 
dritte und jedes weitere Kind folgt der Entscheidung des Bundesverfassungsge-
richts vom 17. September 2025 – 2 BvL 5/18 u. a. –. Die vor dieser Entschei-
dung liegende verfassungsgerichtliche Rechtsprechung forderte vom Gesetzgeber 
eine vom grundsicherungsrechtlichen Gesamtbedarf abgeleitete familienbezogene 
Besoldung, die den Bedarf dieser Kinder weitgehend deckt. Dieser war anhand 
von konkreten Kostenpositionen detailliert auszurechnen (zum Beispiel erhöhte 
Wohnkosten, Kosten für Bildung und Teilhabe – vergleiche im Einzelnen Land-
tags-Drucksache 17/7519, Seite 71). 
In seiner aktuellen die Beamtenbesoldung allgemein betreffenden Entscheidung 
hat das Bundesverfassungsgericht seine bisherige Anknüpfung an das Grund
sicherungsniveau durch eine auf den Familienhaushalt bezogene Anknüpfung an 
die Prekaritätsschwelle des Median-Äquivalenzeinkommens ersetzt. Das Bundes-
verfassungsgericht stellt bezogen auf die bisherige Rechtsprechung nunmehr fest, 
dass durch den Bezug zur Grundsicherung nicht hinreichend zum Ausdruck ge-
bracht wird, dass die Alimentation der Beamtin und ihrer Familie beziehungs
weise des Beamten und seiner Familie etwas qualitativ anderes ist als staatliche 
Hilfe zur Erhaltung eines Mindestmaßes sozialer Sicherung. Zudem habe sich 
gezeigt, dass die Bestimmung des Grundsicherungsniveaus systembedingt auf er-
hebliche praktische Schwierigkeiten stößt.
Vor diesem Hintergrund soll die Bemessung des Familienzuschlags für dritte und 
weitere Kinder modifiziert werden. Die Anwendung der Prekaritätsschwelle bei 
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dritten und weiteren Kindern würde unter diesem Aspekt aus verfassungsrecht-
licher Sicht eine Absenkung des Familienzuschlags für dritte und weitere Kinder 
zulassen. Andererseits ist der Vertrauensschutz in die Beständigkeit der langjährig 
gewachsenen Vorgaben zur bedarfsdeckenden Besoldungshöhe zu berücksichti-
gen. Als sachgerechter Ausgleich der gegenläufigen Interessen soll daher bis auf 
weiteres von einer Dynamisierung der bisherigen Beträge abgesehen werden.

Zu Absatz 2 

In Absatz 2 ist geregelt, dass auch die dort angeführten Besoldungsbestandteile 
nach altem Recht, die übergangsweise fortgelten, wie im Gesetz vorgesehen an-
gepasst werden sollen. Hinsichtlich der Höchstbeträge für Zuschüsse zum Grund-
gehalt sowie für festgesetzte Zuschüsse nach fortgeltenden Besoldungsordnungen 
und Besoldungsgruppen der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer betrifft 
die Erhöhung die Berechnungsgrundlagen der Höchstbeträge. Sie gilt hingegen 
nicht unmittelbar für die Höchstbeträge selbst. 

Zu § 3 (Besoldungsanpassung 2027)

Die Regelungen in § 3 sind mit Ausnahme des Zeitpunktes der Wirksamkeit und 
der Höhe der Anpassungen (2 Prozent ab 1. März 2027 anstelle der linearen An-
passung in Höhe von 2,82 Prozent ab 1. April 2026) mit den Regelungen des § 2 
identisch. Die Einzelbegründung zu § 2 gilt daher zu § 3 entsprechend.

Zu § 4 (Besoldungsanpassung 2028)

Die Regelungen in § 3 sind mit Ausnahme des Zeitpunktes der Wirksamkeit und 
der Höhe der Anpassungen (1 Prozent ab 1. Januar 2028 anstelle der linearen An-
passung in Höhe von 2,82 Prozent ab 1. April 2026) mit den Regelungen des § 2 
identisch. Die Einzelbegründung zu § 2 gilt daher zu § 4 entsprechend.

Zu § 5 (Versorgungsanpassungen)

Zu Absatz 1 und 2

Die Vorschrift beinhaltet die Erhöhung der Versorgungsbezüge zum 1. April 2026 
um 2,82 Prozent, zum 1. März 2027 um weitere 2 Prozent sowie zum 1. Januar 2028 
um weitere 1 Prozent. Dies entspricht der in §§ 2 bis 4 vorgesehenen Besoldungsan-
passung. Die Vorschrift erfasst unter anderem auch Fälle der §§ 102 Absatz 1 und 
103 Absatz 1 LBeamtVGBW.

Zu Absatz 3 und 4

In Absatz 3 und 4 wird klargestellt, dass die aufgrund der Integration der seiner-
zeitigen Sonderzahlungen bedingten Anpassungen der ruhegehaltfähigen Dienst-
bezüge durch die Faktoren 0,984 und 0,96 bei jeder Erhöhung der Versorgung 
weiterhin anzuwenden sind. Dies gewährleistet, dass Empfängerinnen und Emp-
fänger von Versorgungsbezügen nur eine in die Grundgehaltstabelle integrierte 
seinerzeitige Sonderzahlung von 30 Prozent und die Empfängerinnen und Emp-
fänger von Übergangsgeld keine Sonderzahlung erhalten.

Zu Absatz 5

Absatz 5 führt eine entsprechende Regelung in vorangegangenen Besoldungs- 
und Versorgungsanpassungsgesetzen fort. Die Anpassung erfolgt, entsprechend 
der Anpassung der sonstigen dynamischen Bezügebestandteile, zum 1. April 2026 
um 2,82 Prozent, zum 1. März 2027 um weitere 2 Prozent sowie zum 1. Januar 2028 
um weitere 1 Prozent.
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Zu Absatz 6

Der Ausgleichsbetrag nach § 102 Absatz 3 Satz 1 LBeamtVGBW soll entspre-
chend der bisherigen Rechtslage nicht dynamisiert werden.

Zu § 6 (Anpassung des Alters- und Hinterbliebenengeldes)

Die Vorschrift bezieht das Alters- und Hinterbliebenengeld bei den linearen Er-
höhungen der Bezüge mit ein.

Zu § 7 (Familienrechtlicher Versorgungsausgleich nach der Ehescheidung)

Zu Absatz 1

Der Kürzungsbetrag nach § 13 Absatz 2 Satz 2 LBeamtVGBW ist zum 1. April 
2026, zum 1. März 2027 sowie zum 1. Januar 2028 zu dynamisieren. Ebenso sind 
bei der Berechnung des Kapitalbetrags nach § 14 Absatz 2 Satz 1 LBeamtVGBW 
entsprechende Dynamisierungen zu berücksichtigen.

Zu Absatz 2

Die Vorschrift regelt die Anwendung des Absatzes 1 auf das Alters- und Hinter-
bliebenengeld.

Zu § 8 (Berechnungsvorschriften)

Die Vorschrift entspricht den Rundungsregelungen in § 4 Absatz 4 LBesGBW 
sowie § 3 Absatz 8 LBeamtVGBW.

Zu Artikel 2 (Änderung des Landesbesoldungsgesetzes Baden-Württemberg)

Zu Nummer 1

Die Betragsgrenze orientiert sich an der Geringfügigkeitsgrenze nach § 8 Absatz 1a 
des Vierten Buches Sozialgesetzbuch und soll an die gestiegene Minijobgrenze an-
geglichen werden.

Zu Nummer 2

Für die wenigen atypischen Beamtenfamilien mit Kindern, bei denen neben dem 
Beamtengehalt nachweislich kein die Betragsgrenze erreichendes Zusatzeinkom-
men vorhanden ist, soll im Einzelfall weiterhin ein Familienergänzungszuschlag 
zur Abdeckung familienbedingter Mehrbedarfe gewährt werden. Die Höhe der 
abzudeckenden Mehrbedarfe orientiert sich an der Differenz der Nettobesoldung 
einer drei- beziehungsweise vierköpfigen Beamtenfamilie zur Mindestbesoldung. 
Aufgrund der bisherigen Erfahrungen wird von weniger als 100 potenziell betrof-
fenen Familien ausgegangen.
Die in der ab 1. Januar 2026 geltenden Anlage 12a ausgewiesenen Beträge be-
ziehen sich jeweils auf eine Familie mit einem berücksichtigten Kind sowie auf 
eine Familie mit zwei oder mehr berücksichtigten Kindern. Die Beträge werden 
nicht nebeneinander gewährt. Eine Familie mit zwei oder mehr berücksichtigten 
Kindern erhält somit insgesamt nur einmal den in dieser Tabelle ausgewiesenen 
Betrag. Die Beträge sind auf Grundlage der Prognose für das Jahr 2026 berech-
net und zunächst auf volle 5 Euro aufgerundet. Zur Feinabstufung unter Berück-
sichtigung des jeweiligen Gehaltszuwachses sind einzelne Beträge zusätzlich auf 
weitere volle Euro aufgerundet.



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 18 / 623

60

Zu Nummer 3

Die im Anhang 1 zu diesem Gesetzentwurf enthaltenen Anlagen 6 bis 12, 13 und 15 
enthalten die ab dem 1. April 2026 geltenden Besoldungstabellen.

Zu Nummer 4

Die im Anhang 2 zu diesem Gesetzentwurf enthaltenen Anlagen 6 bis 12, 13 und 15 
ersetzen die bisherigen Anlagen 6 bis 12, 13 und 15 in der Fassung der Nummer 3 
dieses Artikels. Die Anlagen des Anhangs 2 enthalten die ab dem 1. März 2027 gel-
tenden Besoldungstabellen.

Zu Nummer 5

Die im Anhang 3 zu diesem Gesetzentwurf enthaltenen Anlagen 6 bis 12, 13 und 15 
ersetzen die bisherigen Anlagen 6 bis 12, 13 und 15 in der Fassung der Nummer 4 
dieses Artikels. Die Anlagen des Anhangs 3 enthalten die ab dem 1. Januar 2028 gel-
tenden Besoldungstabellen.

Zu Artikel 3 (Änderung des Landesbeamtenversorgungsgesetzes Baden-Württem-
berg)

Zu Nummern 1 und 2

Der Tatbestand der Volksverhetzung soll in § 6 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 Buch-
stabe b sowie § 42 Absatz 1 Satz 1 Nummer 4 LBeamtVGBW aufgenommen 
werden. § 6 Absatz 1 LBeamtVGBW regelt für Ruhestandsbeamtinnen und Ruhe-
standsbeamte den Verlust der Rechte als Ruhestandsbeamtin oder Ruhestandsbe-
amter. Im Falle einer entsprechenden Verurteilung von Hinterbliebenen bestimmt 
§ 42 Absatz 1 Satz 1 Nummer 4 LBeamtVGBW für die Hinterbliebenen das Er-
löschen des Anspruchs auf Versorgungsbezüge. 
Bei aktiven Landesbeamtinnen und Landesbeamten führt eine Verurteilung we-
gen Volksverhetzung nach § 24 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 Beamtenstatusgesetz 
zur Entlassung aus dem Beamtenverhältnis. Dasselbe soll auch für Versorgungs-
empfängerinnen und Versorgungsempfänger, Altersgeldempfängerinnen und Al-
tersgeldempfänger sowie Hinterbliebenengeldempfängerinnen und Hinterbliebe-
nengeldempfänger gelten.
Bei dem Straftatbestand der Volksverhetzung handelt es sich um eine Straftat 
gegen die öffentliche Ordnung, deren Schwere vergleichbar ist, mit den bisher 
im Katalog des § 6 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 Buchstabe b LBeamtVGBW so-
wie im Katalog des § 42 Absatz 1 Satz 1 Nummer 4 LBeamtVGBW genannten 
Straftaten. Der jeweilige Katalog umfasst in erster Linie die politischen Delikte 
des Ersten und Zweiten Abschnitts des Besonderen Teils des Strafgesetzbuchs. 
Bei der Volksverhetzung handelt es sich ebenfalls um politisch motivierte Kri-
minalität, sodass eine inhaltliche Nähe zu den bereits erfassten Straftatbeständen 
besteht. Die in § 130 Strafgesetzbuch enthaltenen Strafrahmen entsprechen den 
Strafrahmen der bereits in § 6 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 Buchstabe b sowie  
§ 42 Absatz 1 Satz 1 Nummer 4 LBeamtVGBW einbezogenen Straftatbestände, 
sodass die Einbeziehung der Volksverhetzung auch unter diesem Gesichtspunkt 
verhältnismäßig ist.

Zu Nummern 3 bis 7

Der Unfallausgleich nach § 50 Absatz 1 LBeamtVGBW, der Kinderzuschlag und 
Kindererziehungsergänzungszuschlag nach §§ 66, 94 LBeamtVGBW, der Pflege- 
und Kinderpflegeergänzungszuschlag nach §§ 67, 95 LBeamtVGBW sowie die 
Kürzungsbeträge nach § 101 Absatz 5 LBeamtVGBW sollen zum 1. April 2026 
linear um 2,82 Prozent angepasst werden.
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Zu Artikel 4 (Weitere Änderung des Landesbeamtenversorgungsgesetzes Baden-
Württemberg)

Der Unfallausgleich nach § 50 Absatz 1 LBeamtVGBW, der Kinderzuschlag und 
Kindererziehungsergänzungszuschlag nach §§ 66, 94 LBeamtVGBW, der Pflege- 
und Kinderpflegeergänzungszuschlag nach §§ 67, 95 LBeamtVGBW sowie die 
Kürzungsbeträge nach § 101 Absatz 5 LBeamtVGBW sollen zum 1. März 2027 
linear um 2 Prozent angepasst werden.

Zu Artikel 5 (Weitere Änderung des Landesbeamtenversorgungsgesetzes Baden-
Württemberg)

Der Unfallausgleich nach § 50 Absatz 1 LBeamtVGBW, der Kinderzuschlag und 
Kindererziehungsergänzungszuschlag nach §§ 66, 94 LBeamtVGBW, der Pflege- 
und Kinderpflegeergänzungszuschlag nach §§ 67, 95 LBeamtVGBW sowie die 
Kürzungsbeträge nach § 101 Absatz 5 LBeamtVGBW sollen zum 1. Januar 2028 
linear um 1 Prozent angepasst werden.

Zu Artikel 6 (Änderung der Erschwerniszulagenverordnung Baden-Württemberg)

Zu Nummern 1 bis 3

Die Zulagen für Sonn- und Feiertagsdienst und für Dienst an den Samstagen vor 
Ostern und Pfingsten nach 12 Uhr sowie am 24. und 31. Dezember jeden Jahres 
nach 12 Uhr sollen zum 1. April 2026 um 2,82 Prozent, zum 1. März 2027 um 
weitere 2 Prozent sowie zum 1. Januar 2028 um weitere 1 Prozent angehoben 
werden. Diese Zulagen wurden schon bisher, zuletzt durch Artikel 10 des Geset-
zes vom 5. November 2024 (GBl. 2024 Nr. 91), regelmäßig linear angepasst.

Zu Nummer 4

Die Wechselschichtzulage soll entsprechend der Regelung im Tarifbereich zum 
1. April 2026 auf 200 Euro angehoben und die Schichtzulagen um 150 Prozent 
erhöht werden. Nach Absatz 4 sollen Beamte im Krankenpflegedienst künftig 
187,50 Euro erhalten. Die Zulagen wurden bislang nicht erhöht und sollen mit 
diesem Gesetz erstmalig erhöht werden. 

Zu Nummer 5

Die Terminologie soll an eine zeitgemäße Formulierung angepasst werden. Es 
handelt sich um eine rein redaktionelle Änderung. 

Zu Artikel 7 (Inkrafttreten)

Zu Absatz 1

Satz 1 regelt den Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gesetzes, soweit keine Sonder-
regelungen getroffen werden. Es soll am 1. April 2026 in Kraft treten, weil zu 
diesem Zeitpunkt die Anpassung der Besoldungs- und Versorgungsbezüge des 
Jahres 2026 erfolgen soll. 

Zu Absatz 2

Die Betragsgrenze soll ab dem Jahr 2026 an die ebenfalls ab 1. Januar 2026 ge-
stiegene Geringfügigkeitsgrenze nach § 8 Absatz 1a des Vierten Buches Sozial-
gesetzbuch angeglichen werden. Gleichzeitig sollen die neuen Beträge des Fami-
lienergänzungszuschlags zum 1. Januar 2026 wirksam werden.
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Zu Absatz 3

Absatz 3 regelt das Inkrafttreten hinsichtlich der Besoldungs- und Versorgungs-
anpassung im Jahr 2027 am 1. März 2027.

Zu Absatz 4

Absatz 4 regelt das Inkrafttreten hinsichtlich der Besoldungs- und Versorgungs-
anpassung im Jahr 2028 am 1. Januar 2028.

C. �Stellungnahmen der Spitzenorganisationen der Gewerkschaften und Berufsver-
bände sowie der kommunalen Landesverbände im Rahmen des Anhörungsver-
fahrens nach § 89 Absatz 2 und § 90 LBG

Das Finanzministerium hat zum Gesetzentwurf die erforderlichen Anhörungs- 
und Beteiligungsverfahren durchgeführt. Zeitgleich wurde der Gesetzentwurf in 
das Beteiligungsportal des Landes Baden-Württemberg eingestellt und konnte 
dort von den Bürgerinnen und Bürgern kommentiert werden. Es sind dort mehrere 
Kommentare abgegeben worden. Zu diesen hat das Finanzministerium zusam-
menfassend im Beteiligungsportal gesondert Stellung genommen.
Im Rahmen des Anhörungsverfahrens haben sich folgende Organisationen offi-
ziell zum Gesetzentwurf geäußert:

–	 BBW Beamtenbund Tarifunion
–	 Bund Deutscher Kriminalbeamter Landesverband Baden-Württemberg
–	 Deutscher Gewerkschaftsbund Baden-Württemberg
–	 Deutscher Hochschulverband Landesverband Baden-Württemberg
–	 Deutscher Richterbund Baden-Württemberg
–	 Gemeindetag, Landkreistag und Städtetag Baden-Württemberg

Die Übertragung des Tarifergebnisses vom 14. Februar 2026 wird grundsätzlich 
begrüßt. Die Spitzenorganisationen der Gewerkschaften und der Berufsverbände, 
die sich im Rahmen der Anhörung geäußert haben, kritisieren allerdings  
insbesondere, dass der im Tarifabschluss vereinbarte Mindestbetrag in Höhe von 
100 Euro nicht systemgerecht oder eins zu eins übertragen worden sei. Teilweise 
wird darauf hingewiesen, dass für eine systemgerechte Übertragung eine lineare 
Erhöhung um 3,19 Prozent notwendig sei oder dass die vorgesehene Erhöhung 
um 2,82 Prozent zum 1. April 2026 nicht in allen Besoldungsgruppen und -stufen 
eine Steigerung in Höhe von mindestens 100 Euro bewirken würde. Kritische  
Äußerungen gab es auch zur Erhöhung der Betragsgrenzen von 6 000 Euro auf 
7 200 Euro beim anzurechnenden Partnereinkommen. 
Die Kommunalen Landesverbände sehen die zeitgleiche und systemgerechte 
Übertragung des Tarifergebnisses ebenfalls positiv. Zwar äußern sie keine Kritik 
am Gesetzentwurf selbst, fordern allerdings eine grundlegende Modernisierung 
des Besoldungs- und Beamtenrechts. Ferner werden weitere grundsätzliche Ände-
rungen des Besoldungsrechts gefordert, um auch langfristig motivierte, leistungs-
orientierte und qualifizierte Mitarbeitende zu gewinnen. Beispielhaft wird hier die 
Möglichkeit der Gewährung von Zulagen für bestimmte, systemrelevante Stellen 
genannt. 
Obwohl die Weiterentwicklung der Bezugsgröße der Besoldung hin zur Hinzu-
verdienstfamilie samt Einführung eines Familienergänzungszuschlags nicht Ge-
genstand des BVAnpGBW 2026/2027/2028 ist, haben einige Anhörungsbeteiligte 
das Verfahren genutzt, um sich erneut gegen diese Änderungen, die auf das 
BVAnp-ÄG 2024/2025 zurückgehen, zu positionieren.
Schließlich wurden weitere Änderungen vorgeschlagen oder vorgesehene Rege-
lungen hinsichtlich einzelner Punkte hinterfragt. Für nähere Einzelheiten zu den 
Modifizierungsvorschlägen und deren Bewertung durch die Landesregierung wird 
auf die nachstehende Übersicht verwiesen.
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Neben den genannten Organisationen hat sich auch die Arbeitsgemeinschaft der 
Hauptpersonalratsvorsitzenden des Landes Baden-Württemberg zum Gesetzent-
wurf geäußert. Da diese nicht zum Adressatenkreis der § 89 Absatz 2 und § 90 
LBG gehört, ist sie in der nachstehenden Übersicht nicht enthalten. Die von ihr 
abgegebene Stellungnahme wurde jedoch in die Überprüfung des Gesetzentwurfs 
einbezogen.
Die Änderungsvorschläge des Normenprüfungsausschusses zum Gesetzentwurf 
wurden berücksichtigt, soweit aus fachlicher Sicht möglich und zweckdienlich.
Der vorliegende Gesetzentwurf enthält gegenüber der Anhörungsfassung neben 
redaktionellen Änderungen keine materiell-rechtlichen Aktualisierungen. Eine er-
neute Anhörung ist nicht erforderlich.
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